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Amtlicher Theil. 


Nr. 30986. Kundmachung. 


Im Orte Laka gleichnamigen Bezirkes iſt die 
Rinderpeſt erloſchen und der freie Verkehr mit dieſer 
Ortſchaft wieder geſtattet worden. 

Nachdem bieburch der ganze Kreis ſeuchenfrei ges 
worden ift, jo wird auch die Abhaltung der Horn- 
viehmärkte in den Städten Sambor, Drohobycz, Ko⸗ 
marno und Rudki wieder geſtattet. 

Dieſe Mittheilung des Samborer Kreis⸗Vorſtan⸗ 
des vom 27. November 1866 wird mit dem Beijąge 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß laut Mit- 
theilung des k. ungariſchen Statthaltereirathes vom 
17. November 1866, daß die Rinderpeſt in Ungarn 
noch in 27 zu 11 Comitaten gehörigen Ortſchaften 
mit einem Krankenſtande von 508 Stück beſteht und 
im Jazygier und Kumanier Diſtricte neue Seuchen⸗ 
fälle beobachtet wurden. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 5. December 1866. 


Obwieszczenie. 

W Lace powiatu tego samego nazwiska zaraza na 
bydło wygasła i wolny obrót z miejscem tém znowu dozwo- 
lony jest. 

Gdy wskutek tego cały obwód od zarazy wolnym 
jest, przeto jarmarki na bydło rogate w miastach Sam- 
borze, Drohobyczy, Komarnie i Rudkach znowu odby- 
wać się mogą. F 

Niniejsze doniesienie c. k. naczelnika obwodowego 
w Samborze z daia 27 listopada 1866 podaje sie 
z tym dodatkiem do powszechnćj wiadomości że we- 


lè oznajmienia król. Węgierskiego Namiestnietwalpie dem Papit- geitatiste, 


z dnia 47 listopada 1866 w Węgrzech zaraza bydł; 
w 27 do 41 żupaństw należących miejscach w liczbie 
508 sztuk chorych istnieje a w powiatach Jazygijskim 
i Kumańskim nowe wypadki zarazy się pojawiają. 

Z c. k. Komisyi namiestniczćj. 


Kraków, dnia 5 grudnia 1866. 


Ge. k. k. Awoſtoliſche Majeftat haben die nachſtehende Allers 
hoͤchſte Entſchließung au den Kriegsminiſter allerguädigſt zu ers 
laſſen gernht: 


X, Jahrgang, 


Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden frameo erbeten. 
ſel, Hamburg und Wien. 


ſtändigung mit dem Reichstage über die Bundesver- rend des Krieges von Seiten der preußiſchen Regie⸗ 
faſſung an irgendwelchen Schwierigkeiten ſcheitert, ſofrung erfahren haben, zum Gegenſtande diplomatiſcher 
bleibt immer noch der Vertrag über den Verfaſſungs⸗Nachforſchungen machen will. Preußen wird name 
Entwurf als Band zwiſchen den betheiligten Regie- lich beſchuldigt, amerikaniſche Bürger zum Dienſte 
rungen und als Grundlage einer proviſoriſchen Ge⸗ſin ſeinem Heere gezwungen zu haben. Wie man hört, 
ſtaltung. Keinesfalls aber ift die Möglichkeit ausge „findet das Verhalten des Unions⸗Geſandten in Bes 
ſchloſſen, daß Abänderungsvorſchläge, welche demſzug auf dieje Frage nicht die Billigung der Wa: 
Reichstage nothwendig erſcheinen, die Zuftimmungihingtoner Regierung, und die Stimmung des ame: 
der Centralgewalt und ſchließlich die Genehmigu glrifanijhen Volkes ift eine ſolche, daß eine auf den 
aller betheiligten Autoren erlangen. Der Anſicht der Grund gehende Unterſuchung der Angelegenheit ge— 
„W. A.“ zufolge, werde es dabei doch wohl auch auf boten jein wird.“ Tröſtend fegt die „Neue Preuß. 
Anſchauungen der verhandelnden Regierungen ankom⸗[Ztg.“ hinzu: Solche Streitigkeiten ſind ſchon oft vors 
men, und der Umſtand, daß dieſelben nur zum Theileſgekommen und erledigt worden. 
durch ihre Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten,, Der Correſpondenz Havas geht eine ausführlichere 
zum Theile aber durch ihre Berliner Geſandten ver- Analyſe der telegr. kurz erwähnten Botſchaft des 
treten fein werden, läßt eher darauf ſchließen, daß Präſidenten Johnſon zu. Der Präfident erklärt, daß 
die Abfaſſung eines Entwurfes als eine formelle Ver⸗ſer an feiner ſchon früher dargelegten Politik feſthält, 
tragsabſchließung in Ausſicht genommen iſt. Auchſund fordert den Congreß auf, dieſelbe anzunehmen. 
wäre ſchwer abzuſehen, wie ein formeller Vertrag von, Die fremden Mächte haben eine von größerer Ge: 
dem bevorſtehenden Parlament zu einer andern Be-rechtigkeit zeigende Achtung für unſern nationalen 
handlung als zur en bloc-Annahme oder en bloc- [Charakter und unſere nationalen Rechte an den Tag 
Ablehnung gebracht werden könute. gelegt.“ „Frankreich,“ fügt die Botſchaft bei, „hat 
Man iſt in Paris ſehr unangenehm berührt durchſſeine Abſicht kundgegeben, den Abzug ſeiner Truppen 
die Entſchiedenheit, mit welcher der „Oſſervatore Ro-ſaus Merico bis zum nächſten Frühjahr zu verſchie⸗ 
mano“ die Initiative zu neuen Unterhandlungen mitjbeu. Die Regierung der Vereinigten Staaten hat 
der italieniſchen Regierung über die veligidfen Ange⸗fihm hierüber Bemerkungen gemacht und fie hofft, 
legenheiten ergriffen habe. Die „Patrie“ macht aufſdaß dieſelben in Berückſichtigung gezogen werden, 
bie Inopportunität dieſer Erklärung mit dem ent- daß Frankreich, jo weit es möglich it, ſich nach ſei⸗ 
ſchiedenſten Tadel au 


„France“ ; 
Rom berechtigt. Hiernach wäre die 
Florcuz ganz geneigt, eine Vereinbarung anzunehmen, Cabinet zu. Er hofft, daß die Frage jetzt in freund⸗ 
im vollen. Bejig feiner welt⸗ſchaftlicher und angemeſſener Weile geprüft und 
lichen Macht in Rom zu bleiben; Niemand in Flo-ſeine baldige und befriedigende Löſung erzielt werden 
renz denke daran, nach Rom zu gehen und man thueſwerde. 

ja alles Mögliche, um einen Aufſtand der Romer zu Einem Privatbriefe aus Veracruz, 1. Nov., 
verhindern. Selbſt wenn der Papſt Rom verl eße, entnimmt die „N. Fr. Pr.“ die Nachricht, daß die 
würde die italieniſche Regierung die römiſchen Staa -k. k. öſterreichiſche Corvette „Daudolo?, welche auf 
ten nicht betreten und dieſelbe würde, wenn ein Plesder Rhede von Saerifieios vor Anker lag, Befehl 


Auch die „Schl. Ztg.“ ſchreibt: „Die öſterreichi⸗ 
ſchen Blätter ſprechen viel von den Gefahren, von 
denen Oeſterreich durch die Anſammlung ruſſiſcher 
Truppen an der galiziſchen Grenze bedroht ſein ſoll. 
Wie man von unterrichteter Seite hört, kann diefe 
Gefahr nicht groß ſein, da die an der galiziſchen 
Grenze ſtehenden ruſſiſchen Truppen nie ſo ſchwach 
geweſen ſind, wie gerade jetzt, wo die einzelnen Com⸗ 
pagnien aus nicht mehr als je 67 Mann beſtehen.“ 

Im „Peſter Lloyd“ finden fid) feit einigen Tagen 
Nachrichten eines Wiener Correſpondenten, welche als 
die angeblich in Regierungskreiſen heriſchenden Ans 
ſichten über den zu gewärtigenden Verlauf der une 
gariſchen Angelegenheiten hingeſtellt werden. In⸗ 
dem dieſe Nachrichten nun auch in anderen Blättern 
verbreitet und commentirt werden, ſieht fih die „IB 
A.“, um Beirrungen vorzubeugen, zu der Bemerkung 
veranlaßt, daß der gedachte Correſpondent wohl über⸗ 
haupt nicht berufen und in der Lage geweſen ſein 
ſein dürfte, die Anſichten der Regierungskreiſe mite 
zutheilen, insbeſondere aber die aus feinen Nachrich⸗ 
ten fließende Vermuthung, als wenn die Regierung 
den Boden des letzten k. Reſeriptes, welches die „W. 
A.“ für das Ergebniß eines reiflich erwogenen und 
feſtſtehenden Entſchluſſes hält, zu verlafjen geſonnen 
wäre, kaum einer „beſtunterrichteten Quelle“ ihren 


Urſprung zu verdanken habe. 
Vom 6. d. liegen folgende telegraphiſche Landtags⸗ 


fmerkſam und will darin durch⸗ſnen gegenwärtigen Verpflichtungen richten und ſoſ Berichte vor: Peſt. (Deputirtentafel.) Nachdem noch 
aus kein Anzeichen erkennen, das ihren Hoffnungenſden gerechten Hoffnungen Amerikas entſprechen werde.“ mehrere Redner geſprochen hatten, verzichteten alle 
auf eine Verſöhnung widerſpräche. Zu noch ſchöne. Die Botſchaft conſtatirt, daß die Regelung der Ala⸗Vorgemerkten auf das Wort und erklärte der Präſi⸗ 
ren Hoffnungen in dieſer Beziehung glaubt ſich diebama⸗Angelegenheit langſam vorauſchreitet und der dent, daß die Antragſteller das Recht haben, ihre 
auf Grund beſonderer Mittheilungen aus Präſident Johnſon ſchreibt dies zum Theil der in⸗Schlußreden zu halten. Tis za that dies in einer 
Regierung vonſzwiſchen eingetretenen Modification im engliſchenflangen Rede, in welcher er die gegen ihn vorgebrach— 


ten Haupteinwendungen zu widerlegen verſuchte. Er 
ſchloß mit dem Wunſche, daß, was immer das Res 
ſultat der Debatte ſein werde, es dem Vaterland zum 
Wohl gereichen möge. Deäf betonte in feiner mit 
enthuſiaſtiſchem Beifalle aufgenommenen Rede: die 
Hoffnung, daß die Verfaſſung bergeftellt werden wird, 
jet die Baſis geweſen, auf welcher Die 67er:Gommij= 
fion eingeſetzt wurde; er ſeinerſeits wünſche dieje Hers 


biseit fid für die Vereinigung Roms mit Italienſerhalten hatte, für den 5. November zur Abfahrt mitſſtellung fo ſehr, daß er diefe Hoffnung nicht aufgeben 
ausſpreche, wegen ihrer Verpflichtungen gegenüber dem Kaifer Max bereit zu fein, und die Richtungſkann; das Haus möge bedenken, welchen ſchrecklichen 
Frankreich keine Nückſicht hierauf nehmen. Der Kö nach St. Thomas zu nehmen habe, auf welcher In-Eindruck es auf das Land machen würde, wenn durch 
nig und feine Miniſter hätten in dieſer Beziehungſſel der Uebertritt des Kaiſers auf ein anderes Schiffſeinen Beſchluß ausgedrückt würde, daß jene Hoffnung 


Ich nehme den Beſchluß dis oberſten Militärjuffigſenates, dem General Fleury förmliche Zuſicherungen gegebenſerfolgen und „Dandolo* zur Ausbeſſerung daſelbſtſgeſchwunden fei. Die Beſchuldigung, daß die Verfaſſer 


gegen Feldzeugmeiſter Rilter v. Benedek, Feldmarſchalllieute⸗ 
nant —— v. Heuikſtein und Generalmajor Ritter 
v. Rriemauić wegen ihres Verhaltens in dem letzten Feld⸗ 
zuge die kriegsgerichtliche Unterſuchung zu verhängen, zur 
Kenntniß; finde jedoch zu verordnen, daß von jedem weiteren 
gerichtlichen Verfahren gegen biefe drei Generäle abgelaſſen 
werde 


und dieſer wäre nicht nur hierüber, ſondern auch überſzurückbleiben ſollte. 
die thatſächlichen Garantien, welche die Ueber-[Grund, diefe Nachricht für authentiſch zu halten. 
einſtimmung zwiſchen Handlungen und Worten 

darthun, ſehr befriedigt. Weniger optimiſtiſch due 
bert fid die „Liberté“, indem fie jagt, daß die aus 


Das genannte Blatt hat allenſdes 15er⸗Subeomité-Elaborates die Unabhängigkeit 


des Landes aufgeben, wies er energiſch zurück. Der 
Präſident zeigte an, daß drei Petitionen mit je 20 
Unterſchriften eingebracht wurden, in welchen namente 


Die „W. A.“ v. 7. d. ſchreibt: Das heutige „Fremden- liche Abſtimmung verlangt wird. Dieſe wurde dem 


R . ` walden beiten Quellen geſchöpften Nachrichten aus Rom 

0 unb Stabs⸗ c; 2 r, > k 
Oficer — Weder Mol aMi oderſſich noch fortwährend ſehr wiederſprechen. Die einen 
ürategiſcher Berſchulden zur Verantwortung gezogen wurden verſichern, daß alle Bemühungen der italieniſchen 
oder zu ziehen wären. Regierung, ſo aufrichtig und lebhaft ſie auch ſein 
= Wegen Durchführung dieſer Meiner Eutſchließung haben mögen, in Rom nicht einen Aufſtand verhindern kön 
1 — ai i en nen werden, der die Abreiſe des Papſtes zur Folge 
i 1 Franz Joſeph m. p. oder zum Vorwand haben werde; die anderen dagegen 
verſichern, daß nichts Ernſtliches zu befürchten ſei und 
die Römer eine gleich große Geduld beweiſen werden, 


St. k. k. Apoſtoliſche Maleſlät haben mit Allethoͤchſter Ent wie fej ; Ro 
ſchließung vom R December d. J. dem Pfarrer Georg Sfluna e ee ſollen ſich, wie die 
in Motawiean in Anerkennung feines vieljährigen verdieuſtlichen „ > e A KEN 
Wirkens das goldene Berbienfitrenz mit der Krone allergnädiaſt „Liberte ‚erfahren haben will, mebrere Mächte da⸗ 
zu verleihen geruht. hin geeinigt haben, dem Papſte ein Abkommen vors 
Se. t. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerböchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 27. November d. J. dem bisherigen Director am 


Mzeszower Oymmnaſium Thomas Polanski die au dem geſühl Befriedigung gewährt und den ſeitherigen Bee 


zuſchlagen, das gleichzeitig dem italieniſchen National- 


figitanb des Papſtes erhält. 5 
Der „Ojj. Trieſt.“ meldet, daß der franzófijche 
und der engliſche Geſandte Einſprache gegen die Vor⸗ 
bereitungen zur Errichtung dreier Lager an der tür- 
kiſchen Gränze erhoben hätten; die Regierung habe 
dieſe Maßregel jedoch als unerläßlich zur Sicherung 
des Landes gegen eine Invaſion bezeichnet. Der 
„Trieſter Ztg.“ zufolge dauert die Aufregung in den 
Krakau, 10. December. türkiſchen Gränzprovinzen fort und ſieht man für den 
In der „Breslauer Zeitung“ wird darauf, hin Frühling einem allgemeinen Aufſtande entgegen. Die 
gewiejen, daß der norddeutſche Bund ſchon jetzt „Trieſter Ztg.“ will noch aus guter Quelle erfahren, 
ein vertragsmäßiges Daſein beſitze und es daher naz daß ein amerikaniſches Geſchwader demnächſt im Pi⸗ 
türlich fei, daß man in denſelben Formen zur weiternſtäus eintreffen und ſich von dort nach Candia beges 

Entwicklung vorſchreitet: „Man braucht nur die denk- ben werde. en | 
baren Möglichkeiten der Zukunft in Erwägung zul Der Levant Herald“ will wiſſen, die ruſſiſche 
ziehen, um ſich zu überzeugen, daß die Vertragsform Regierung Fre aus Humanitätsgründen die Regies 
vor dem einfachen Project bei weitem den Vorzugſrungen von Frankreich und England zu gemeine 
verdient. Geht aus den Berathungen der norddeute||amem Vorgehen bezüglich des candiotiſchen Aufſtan⸗ 
ſchen Bevollmächtigten ein Werk hervor, welches denſdes eingeladen. „ 
nationalen Bedürfniſſen im Weſentlichen Genüge thut, Wenn der Times = Correſpondent in Philadephia 
jo ift zu hoffen, daß die Bundesvertretung dem Gnt.|gut unterrichtet ift, jo find es nicht nur England 
wurfe ohne Widerſtreben zuſtimmen wird: in dieſem und Frankreich, welche ſich amerikaniſcher Dro: 
glücklichen Falle ift der große Erfolg erreicht, daß hungen und Forderungen zu verſehen haben; auch 
durch das einfache Votum des Reichstages die Bun- mit Preußen glauben die Vereinigten Staaten ein 
desverfaſſung als feſtgeſtellt erachtet werden kann, Hühnchen rupfen zu müſſen. Es ſoll nämlid in ei- 
weil es einer weiteren diplomatiſchen Vereinbarungſner der erſten Sitzungen des Congreſſes eine Reſo⸗ 
nicht mehr bedarf. Denkt man an den entgegenger|lution eingebracht werden, welche die Behandlung, die 
jegten, wohl nicht wahrſcheinlichen Fall, daß eine Bere amerikaniſche Staatsbürger ausländiſcher Geburt wäh⸗ 


Przemysler Gymnafium erledigte Directorſtelle allergnärigſt 
zu verleihen geruht. 


— 


Nichtamtlicher Theil. 


blatt“ antwortet auf unſere Darlegung in Betreff der zufolge zunächſt in Bezug auf Tisza's Antrag vorge— 
Allarmgerüchte der letzten Tage in einer Weiſe, Diejnommen; es ſtimmten 227 mit „nein?, 107 mit „ja“, 
uns die Pflicht auferlegt, noch einmal auf die uner⸗ 53 waren abweſend. Die Abſtimmung über Deäks 
quickliche Sache zurückzukommen. Die Geneſis un- Antrag wurde in Folge einer neueren Petition mite 
ſeres Streites mit dem „Fremdenblatt“ ift bekannt. telſt Aufſtehens und Sitzenbleibens vorgenommen und 
Wir hatten wiederholt und anf das unzweideutigſteſergab eine große Majorität für dieſen Antrag. Mor⸗ 
die Richtigkeit aller Angaben über Bedrohungen vonſgen find die Stimmzettel zur Wahl der Adreßeom⸗ 
Seite Rußlands, über öſterreichiſche Truppenſendun. miſſion einzubringen. ś 

gen nach Galizien u. f. f. in Abrede geftellt, eben Prag. Abg. Tonner anerkennt bie Beſchwerden 
to oft und eben jo unzweideutig hatte das „Frem⸗ der Minorität als gegründet, findet aber die Schuld 
denblatt“ die Richtigkeit unſerer Dementis beſtritten. an dem früheren Miniſterium. Taſchek führt aus, 
Es hatte für die Stichhaltigkeit ſeiner Behauptungen daß das bisherige Syſtem dem Reiche bloß Schaden 
nicht eine einzige Thatſache angeführt, dagegen ſtandſgebracht. Trojan nimmt für. die Länder der böhmi⸗ 
ihm die Thatſache mehrerer Erklärungen der „Wienerſſchen Krone dasſelbe Recht wie für Ungarn in Ane 
Abendpoſt,“ die fid auch äußerlich als Manifeftatie|ipruh. Wolfrum ſchildert den traurigen Einfluß 
onen der öſterreichiſchen Regierung ankündigten, ge- der Siſtirungspolitik auf die Gebiete des Geſchaͤftsle— 
genüber. Die Fortführung dieſes publieiſtiſchen Strei⸗[bens; Zeithammer behandelt die äußere Lage des 
tes lenkte die Erörterung zu unſerem Bedauern auf Reiches, verwahrt fih gegen den Centralismus, wie 
ein Gebiet, daß wir in der Ditcufjion überhaupt gegen den Dualismus, proteſtirt gegen die Haltung 
vermieden ſehen mochten. Wir find und nicht bewußt, des niederöſterreichiſchen Landtages. Görner findet 
daß wir der Ehre des „Fremdenblattes“ und ſeinerſdie Adreſſe unklar und weist darauf hin, daß die 
Redaction zu nahe getreten, nirgends haben wir uns Verfaſſung vom 26. Februar 1861 für Böhmen 
über die Ehrenhaftigkeit oder Nichtehrenhaftigkeitſallein maßgebend ſei. Rieger betont Böhmens 
der Motive, die feiner Haltung zu Grunde liegen, ſtaalsrechtliche Stellung feit Ferdinand II., fordert 
auch nur mit einem Worte ausgeſprochen. Aus der [Gleichheit der Nationalitäten, Autonomie, verwirft 
Aueßerung, das „Fremdenblatt“ fheine fih einer außer-⸗den Dualismus, bekämpft jedes Privilegium Ungarns 
öſterreichiſchen Politik hinzuneigen, konnte, — ſoſund erklärt im Namen feiner Genoſſen und jämmtlis 
glauben wir gerade von unſerem Standpunet — dasſcher ſlaviſcher Völker Oeſterreichs, nie an einem cis- 
genannte Blatt um jo weniger auf die Abſicht ſchlie⸗leithaniſchen Vertretungskörper Theil zu nehmen. 
ßen, daß wir feine Ehrenhaftigkeit bezweifeln woll- Pickert ſpricht über die drohende äußere Lage, fors 
ten, als eben derſelbe Borwuif zu wiederholten Malenſdert raſches Zuſammenfaſſen der Kraft und Aufhebung 
und bei verſchiedenen Gelegenheiten von oppoſitionellerder Siſtirung. Clam-Martinic conſtatirt die 

Seite gegen Mitglieder der öſterreichiſchen Regierung Einigkeit der Parteien in der Treue und Loyalität 
erhoben wurde. Es hieße die Redefreiheit, die man|gegen den Monarchen, greift die frühere Finanzlei⸗ 
ſelbſt in ſo ausgedehntem Maße in Anſpruch nimmt, kung mit ihren Vorſchußgeſchäften an, ſieht im Budget 
gerade für ein Negierungsjournal in hohem Gradeſfür 1866 das Anftreben einer Beſſerung, erhofft Here 
beſchränken, wollte man ihm wehren das zu ſagen, abſetzung der directen und inbdirecten Beſteuerung, 
was wir in den beiden letzten Tagen geſagt. Wirfrechtfertigt die Staatsnotenemiſſion mit der Zwangs⸗ 
unſererſeits find nicht geſonnen, uns das, was wirjlage. Der Ausgleich mit Ungarn habe erft am 20. 
als unfer publieiſtiſches Recht erkennen, beſtreiten zu September begonnen und Ungarn erkennt ſchon offen 
laffen und wünſchen aufrichtig, daß das „Fremden. und rückhaltslos die gemeinſamen Angelegenheiten an. 
blatt“ ſich mit der heutigen offenen und loyalen Er⸗Der böhmiſche Landtag, der voriges Jahr den 20. 
klaͤrung zufrieden geben wolle. September freudigſt begrüßte, muß ſeine Befriedigung 


die beiden Berichterſtatter. Beide Adreßentwürfe fallen die Ortspolizei Bezug nehmenden Geſetze, allein Die 


” 


Schriftführer Sawczyństi theilt mit, der Ab“ Ihre Majeftät die Kaiſertn haben zum Umbau] her noch. feine Vorbereitungen getroffen hat. Es wird 
geordnete v. Krzeczunowiez habe dem Landtags- der katholiſchen Kirche zu Goſau den Betrag von e nergiſcher Anſtrengungen bedürfen, dieſelben rechtzei⸗ 
Präſidial⸗Bureau feine Erkrankung angezeigt, und 200 fl. zu ſpenden geruht. tig zu Stande zu bringen. Dasſelbe Blatt conſtatirt 
ferner, daß die Abg. v. Nehrebeeki und v. Kul Se. k. Hoheit Erzherzog Carl Ludwig ift ſammiſden erfreulſchen Gezenjag Sachſens dezüglich der 
ezyeki Urlaub auf 8 Tage erhielten. Auch die Abg. Familie aus Altſtetten hier eingetroffen. Beſchleunigung der Wahlvorbereitungen. 

Kobak und Mogilnieki haben Krankheitszeug⸗ Se. Eminenz der Cardinals Erzbiſchof Fürſt zul Die ſächſiſche Abgeordnetenkammer beſchloß bes 
niſſe überſendet, der Erſtere mit dem Erſuchen um Schwarzenberg hat auf jede Entſchädigung aus züglich der Regierungsvorlagen betreffs Umänderung 
einen 14uägigen Urlaub und der Letztere mit dem Anlaß des letzten Krieges zu Handen des Staats- der Verfaſſungsurkunde und des Wahlgeſetzes der 
Anſuchen um Urlaub auf unbeſtimmte Zeit. Derſſchatzes verzichtet. Ueberzeugung, von der Nothwendigkeit Ausdruck zu 
genommen, Dr. Wiſer interpellirt: Ob es richtig Land marſchall läßt über das Geſuch des Abg.] Generalmajor Freiherr v. Seudier ift zur pro- zeben, daß diefe Gejepentwürfe den Grundſätzen der 
fei, daß an alle Centralſtellen der politiſchen Ver- Kobak abſtimmen und das Haus bewilligt demſelbenſviſoriſchen Uebernahme des Truppencommando's nach künftigen Verfaſſung des norddeutſchen Bundes jowie 
waltung vom Kriegsminiſterium eine Note ergangenſeinen 14tägigen Urlaub. Preßburg abgegangen. GML. Graf Neipperg halſden berechtigten Wünschen nach einer zeitgemäßen 
fei, in welcher die Armeebequartierung, in allen For-“ Hierauf wurden zwei an den Herrn Regierungs-ſeinen mehrmonatlichen Urlaub angetreten. Zuſammenſetzung der Volksvertretung entsprechen. 
men, auf die betreffenden Länder zu übernehmen be-Commiſſär gerichtete Interpellationen vorgeleſen u. zw.: Die im Prineip ausgeſprochene und bereits ange⸗ Frankreich. i 

abſichtigt werde? Hierauf Berichte des Landesaus— 1. des Abg. Dr. Rodakowski: Aus welchem nommene allgemeine Wehrpflicht war in jüngſter Der „N. Pr. 3.“ wird aus Paris geſchrieben: 
ſchuſſes, worunter ein Vortrag des Dr. Figuly be- Grunde verzögert die Regierung die Ertheilung derſZeit wiederholt Gegenſtand der eingehendſten commiſ. Es ift offenbar, daß die diplomatiſchen Agenten des 
treffs der Reviſion der Landesordnung und Wahlord⸗Conceſſion zum Baue der Eiſenbahn nach Brody und fionellen Berathungen im Kriegsminiſterium. Unter Tuilerien⸗Cabinets falſch berichtet waren, als ſie ihm 
nung für Ober⸗Oeſterreich, dem Verfaſſungsausſchuſſeſnach Tarnopol? Der Herr Regierungscommiſſär dem Vorſitze des FML. Baron Roßbacher fandenſmeldeten, der Aufſtand auf Candia ſei unterdrückt. 
zugewieſen wird. ſagt die Beantwortung dieſer Interpellation in einerſzu dieſem Zwecke in Wien wiederholt Commiſſions⸗ Den neueſten offieiellen Angaben gemäß haben die 

Salzburg. (Debatte über den Adreßentwurf.) der nächſten Sitzungen zu. > Sitzungen ftatt, zu welchen als Vertreter der politi-[Eingeborenen jedoch die Waffen gejtredt und find zu 
Die Adreſſe wirft einen Rückdlick auf die traurigen 2. Interpellation des Abg. Nau mowiez: Iſt lihen Behörden mehrere Hofräthe der verſchiedenen ihren regelmäßigen Bejndjtigungen zurückgekehrt. Der 
Ereigniſſe dieſes Jahres und ſieht als einziges Hülfs⸗ die von der „Gazeta Narodowa” mitgetheilte Rade Miniſterien beigezogen wurden. Die allgemeine Wehr- Kampf werde nur noch zwischen Den Türken und 
mittel gegen die Wunden und Schäden, die Oeſter- richt von der zu gewärtigenden Enthebung des hieſi⸗ pflicht ift im Principe angenommen, dieſelbe dürfte, etwa 4000 Abenteurern geführt, die ſich in die Ge⸗ 
reich dadurch erlitten, die rettende That zur rechtenſgen k. k. Univerſikäts⸗Profeſſors Glowaeki von derſda die Stellvertretung (Militärbefreiung) auch für birge zurückgezogen halten und fi dort um fo hart⸗ 
Zeit, und bezeichnet als heiligſte und drinnendfeſseh kane der rutheniſchen Sprache und Literaturſdas Jahr 1867 zugeſtanden wurde, erft im Jahreſnäckiger vertheidigen, als ſie keine Schonung zu er⸗ 
Pflicht der Regierung, die Reichsvertretung zu ver⸗ gegründet? Der Herr Regierungscommiſſärſ1868 in's Leben gerufen werden. Die Form derjwarten haben. Í 
ſammeln, ohne welche keine Hoffnung möglid; jei,jerwidert, diefe Nachricht fei unbegründet und Pro- faetiſchen Ausführung des allgemeinen Wehrſyſtems Italien. 
daß Oeſterreich je wieder mächtig nach außen undffeffor Growaeki bekleide fortwährend fein Amt. mit dem in Verbindung ſtehenden Landwehrſyſtemeſ Der Kriegsminiſter General Cugia wird, wie 
glücklich im Innern werde. Abg. Biebl beantragt; Die vor einigen Tagen vom Abgeordneten Dr. iſt noch nicht endgiltig feſtgeſtellt, auch folt man ſichſes heißt, demnächſt aus dem Miniſterium ſcheiden, 
die Annahme des Adreßentwurfes en bloc. Dieſer]Koezyüski geſtellte Interpellation an den Landesaus- bereits, wie geruͤchtweiſe verlautet, dahin geneigt ha- da er auf den Wunſch des Kronprinzen Humbert zu 
Antrag wird einhellig angenommen. Bezüglich derſſchuß, welche Maßregeln getroffen worden feien, umſben, daß vom 20. Jahr an die geſammte waffenfä⸗deſſen erſtem Adjutanten ernannt werden foll. Als 
vom Staate zugeſicherten Subvention per 15.000 die Gemeinden bei der Durchführung des neuen Ge:|pige männliche Bevölkerung zur Heeretzergänzung be- ſeinen Nachfolger nennt man den General Grafen 
Gulden für das incamerirte ehemalige ſalzburgiſcheſmeindegeſetzes zu unterſtützen, beantwortet der Abg. ſrufen wird. Nach einer annäherungsweiſen Berechnung[Pianel li. 

Landſchaftsvermögen wird beſchloſſen, daß dieſelbe zur Grocholski im Namen des Landesausſchuſſes undſſoll durch dieſes neue Syſtem die Armee auf den Die Officiere des am 3. Dec. von Rom nach 
Deckung der Landesauslagen verwendet werde, insbe-ſagt: Der Landesausſchuß bat bei der h. RegierungſFriedens⸗Effeetivſtand von 850.000 Mann, mit dem Civitavecchia abgegangenen dritten franzöſiſchen 
jondere wird ein Betrag von 1500 Gulden für ge-ſerwirkt, daß fie eine febr billige Taſchenausgabe des zum Ausmarſch beſtimmten erſten Landwehr-Aufgebot Infanterieregiments haben dem Heil. Vater vor ihrem 
mein gützige humanitäre Zwecke in das Landesbudget[Gemeindegeſetzes in Druck legen läßt, welche um ellidhejbis 1,100.000 Mann gebracht werden, das zweite Abzuge ihre Aufwarkung gemacht und den Apoſtoli⸗ 
geſetzt. Kreuzer beim Finanz-Landes⸗Direetions-⸗OekonomateſLandwehr Aufgebot zur Landesbeſetzung — in derſſchen Segen erhalten. In Rom gedenkt man nach 
Graz. Eine Bauordnung und eine Gemeindeord-ſzu haben fein wird. Ferner hat der Landesausſchuß Stärke von 200.000 Man in Anſchlag gebracht fein.|Dem Abzuge der Franzoſen eine 6000 Mann ſtarke 
nung für Graz, dann eine Abänderung des Paragraphsſanderwärts und namentlich vom Landesausſchuſſe in Die näheren Modalitäten, ſowohl über die künftige Garniſon zu halten. 4 ; 

71 der Gemeindeordnung für Steiermark, betreffend Böhmen, die erforderlichen Auskünfte über das Ver- Dienſtzeit, das Alter der zur Landwehr Berufenen| Wie früher im Venezianiſchen, jo beſteht auch 
die Aufhebung der Beſtimmung über die Befreiungſhbältniß der Gemeinden zu den Bezirksvertretungenſund die Dauer dieſer Verpflichtung find noch nichtſietzt in Rom ein italieniſches Comité (nicht zu vers 
der Seelſorger und Schullehrer von den Gemeinde- und zum Landesausſchuſſe eingeholt und iſt ſchon jetztſſeſtgeſtellt, — jedenfalls aber ſtellt fih ſchon jetzt die wechſein mit der revolutionären Partei), welches für 
Umlagen, endlich zwei Geſetze über bie Erneunungfüberzeugt, daß die directe active Einmiſchung des Nothwendigkeit heraus, daß die jährlichen Recruten- [die Einigung mit Italien ift und von welchem man 
und Anftelung der Volksſchullehrer werden beſchloſ⸗[Landesausſchuſſes in die Angelegenheiten der Ge-[Contingente zur Ergänzung der activen Truppen beiſſagt, daß es ſelbſt Beziehungen mit dem Miniſterium 
ſen. Nächſte ns Montag. Tagesordnung: Bericht meinden, die Ertheilung von Inſtructionen an die⸗ſdem neu einzuführenden ABebrjyfteme jedenfalls bedeu-|in Florenz unterhalte. Die Häupter dieſer Fraction 
über die Adreſſe. 

Laibach. Das Präliminare des Landesfonds proſſchuſſes überſchreite, ſondern auch ſchädlich wäre. Militär⸗Budget eine bedeutende Belaſtung erleidenſdie ihnen aus der derzeitigen Hauptſtadt zugekommen 
1867 wird ohne weſentliche Debatte genehmigt. Mit [Dies würde nur unnütze Schreibereien, Druck- undſmüſſe. Die Ausarbeitung dieſer neuen Form der eien. Man will wiſſen, daß die Regierung daſelbſt 
der Prüfung des Ausſchußberichtes über den Landes⸗Lithographie⸗Auslagen zur Folge haben. Der Landes- Heeres⸗Ergaͤnzung dürfte bei den großen Schwierig. Nie höflichſt erſucht habe, mit ihrer Agitation inne 
Ausſchuß⸗Rechenſchaftsbericht wurde begonnen. Fort- qausſchuß hielt ſich nicht für berechtigt, an die Ge- keiten, die fid) in den verſchiedenen Provinzen zwei zu halten, da das Ziel derſelben für jeßt noch nicht 
ſetzung morgen. s meinden Vorſchriften zu erlaſſen, die Gemeinden mö⸗felsohne ergeben werden, geraume Zeit in Anſpruchſzu erreichen fei, : 582 

Brünn. Schluß der Adreßdebatte; es ſprechenſgen mit ihren eigenen Kräften handeln und ſich Rathſnehmen, da es unverkennbar ift, daß der Uebergang 
noch Belcredi, der Biſchof von Brünn, Serenyi, Mi- ſchaffen und fie werden erſtarken. Am meiſten er-aus dem alten Recrutirungsſyſtem großen Schwierig: 
trowsky, der Regierungsvertreter Hofrath Weſſely undſwünſcht feien populäre Abhandlungen über die auffkeiten begegnen wird. 7 
5 5 . i 1 101 a Der am 3. d. verſtorbene Componiſt Kalliwoda 
ei namentlicher Abſtimmung; der Minoritätsentwurf Sammlung und Herausgabe dieſer Geſetze fei ebenſwar am 1. Jänner 1801 in Prag geboren, wo er am| „ mi wi wi i 
mit 44 gegen 50, der Majortätdentwurf mit 46 ge- Sache eines Privatunternehmers. Sollte ſich aber ein|Gonfervatorium ſeine muſikaliſche Ausbildung erhielt. Im senide Wan DG, a pasih r e 
gen 48 Stimmen. Sofort wird nahezu einſtimmigſſolcher Unternehmer nicht finden, jo werde Der Lan-|3. 1823 traf er aufz einer Kunſtreiſe in Munchen mit dem unter Borfig des Vice » Präfiventen Herrn Lurwig Heleel fatt 
der Antrag Mitrowsky's angenommen: Eine Depu-⸗ desausſchuß dafür Sorge tragen. ; Fürſten Fürſtenberg zuſammen, der ihn zu feinem |Nnden. j 5 
tation beſtehend aus dem Landeshauptmann und ſechs Dieſe Erklärung wurde vom Haufe mit Beifall Hofcapellmeiſter in Donaueſchingen ernannte, wo er bis zu z e 2 0 n © Wine ec e 
Landtagsmitgliedern abzuerdnen, um an den Füßen aufgenommen. feiner vor Kurzem erfolgten, Penſionirung lebte. a. der anufcnnelle „Prinz Wafa” unter Leitung des verdien⸗ 
des Thrones in Beantwortung des Allerhoͤchſten Hierauf folgt die erſte Leſung des Berichts des In Krücſö, im Zempliner Comitat, ſtarb den 19. v. ſten Capellmeiſters Herrn Kohout ſtatt. Die mit maſtethaſter 
Handſchreibens den Ausdruck von Mährens Dank, Landesausſchuſſes über die Ablöſung des Propi⸗ Mis. der Capitän der polnischen Heere, Zen. Narbut,|Präciton und feiner Nuancitung ausgeführten Solos und Guz 
Sreue und Loyalität niederzulegen. Wahl der Dee|nattonógejegeś ſammt dem angehängten Entwurf desſim 62. Jahre. Nach der Unterdrückung des 3ler-Aufs Sul ha eee e e e 
putation durch Curien aus Curien morgen. betreffenden Landesgeſetzes. ſtandes begab er fi) nach Galizien, 3 z f 


ausſprechen mit entſchiedenem und aufrichtigem Be— 
harren auf ſeiner Bahn. Redner ſpricht die Hoffnung 
aus auf allgemein befriedigende Erneuerung der 
pragmatiſchen Sanetion. (Schluß der Sitzung wird 
beantragt und angenommen.) 

Linz. Dr. Hann interpellirt: Wann der Schluß 
des Landtages beabfichtigt fei? Der Regierungsvertre⸗ 
ter erklärt: Vorläufig ſei mit Ende dieſes Jahres der 
Schluß der gegenwärtigen Landtagsſeſſion in Ausſicht 


— — —ͤ— ͤ—ͤ — 


ſelben, nicht nur den Wirkungskreis des Landesaus⸗ tend größer ausfallen müſſen — wodurch auch dasſſollen gegenwärtig mißgeſtimmt fein über Nachrichten, 


nommen worden.) 


Troppau. Die Adreſſe betont die Reform des Abg. v. Koztowski beantragt, daß nur der 
Wehrſyſtems, die Verbeſſerung des Steuerweſens, die Geſetzentwurf vorgeleſen werde; das Haus lehnt jedoch 
Regelung des Staatsbaushaltes, die Belebung derſdieſen Antrag ab, worauf die Abg. Grocholski und 
Agrieultur, der Jnduſtrie und des Handels; fernerſv. Boczkowski abwechſelnd den ganzen Bericht 
die Juſtiz⸗, Volksſchul⸗ und Unterrichtsreform, Preß⸗vorleſen, was mit einer Unterbrechung von 10 Mi- 
Freiheit und Beſeitigung des Concordats. Die Adreſſefnuten beinahe anderthalb Stunden dauert. Am Schluſſe 
gipfelt in dem Verlangen nach einer Reichsvertretung. des Berichts ſtellt der Landesausſchuß den Antrag, 
Bei der Abſtimmung wird die Adreſſe mit allen ge⸗daß dieſer Gegenſtand an eine Specialcommiſſion 
gen eine Stimme en bloc angenommen. überwieſen werde. Zu dieſem Behufe ſchlägt Abg. 
Der Adreßentwurf des galiziſchen Lan- ſuv. Hubieki eine beſondere Propinationscommiſſion 
desausſchuſſes verſpricht die ſeinerzeitige vertrau- von 9 aus dem ganzen Hauſe zu wählenden Mitglie— 
ungsvolle Theilnahme an der Conſtituirung des Rei- dern vor, und Abg. v. Weeyk beantragt, daß diefe 
ches, Spricht die Ueberzeugung aus, daß das Syſtem[Commiſſion aus 12 Mitgliedern beſtehe. Das Haus 
der Centraliſation, welches die Urſache der zahlreichenſnimmt den letzteren Antrag an; die Wahl dieſer 
Leiden der Völker und des Staates geweſen jei, un-[Commiſſion vertagt jedoch der Landmarſchall bis 
möglich geworden, und findet das Heil Oeſterreichs zur nächſten Sitzung. 
nur in der autonomen Conſtituirung der Königreiche] Sodann folgt gemäß der Tagesordnung noch die 
und Länder auf hiſtoriſch⸗ nationaler Grundlage. Iulerfte Leſung des Antrags des Abgeordneten v. Hue 
der Zuverſicht auf die Erfüllung der oftmals ausge-bicki in Betreff des Ablöſung der Propinationsge— 
ſprochenen kaiſerlichen Abſichten beitärfen uns Diejrechtjame; der Antragſteller verzichtet aber wegen 
erfolgte Sanetionirung vieler organijatorijher Land- vorgerückter Stunde auf die Motivirung feines MAn- 
tagsarbeiten, die Wahl eines Landesangehörigenſtrages und erſucht nur, denſelben an die zu wählende 
zum Statthalter und das Zutrauen zu den aufrich⸗ Propinationseommiſſion zu verweiſen, womit auch das 
tigſten Abſichten der jetzigen Rathgeber der Krone. [Haus einverſtanden iſt. 
Oeſterreich müſſe, um kräftig aufzublühen, innerlich! Schluß der Sitzung um 2 Uhr Nachm. Nächſte 
ein Freiheitsbild und äußerlich die Schirmwehr einer Sigung Freitag, den 7. d. M. um 10 Uhr Vorm. 
ernftlichen Cviliſation werden, und das Intereſſe wie Taßesordnung: 1. Wahl der Propinationseommiſſion. 
das Gewiſſen der anderen Nationen werden es nichtſ2. Adreſſe an Se. Majeſtät den Kaifer. (Bericht 
iſolirt lafjen. Die gleiche Aufgabe haben wir Jahr- des Landesausſchuſſes.) 3. Antrag des Abg. Staruch 
hunderte lang erfüllt; wir erklären daher vertrauen: über die Prämien für erlegte Raubthiere. 4. Antrag 
voll, zu Oeſterreichs Monarchen zu fteben und ſtehen des Abgeordneten Dr. Landesberger über Die Zus 
zu wollen. (Nach tel. Meldung des „Czas“ vom 8.ſſchläge zur Hauszinsſteuer. 
d. iſt der Adreßentwurf vom Landtage bereits ange— 
N 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 9. December. Se. Majeſtät der Kaiſer 
erſchien Mittwoch Vormittags in Begleitung Sr. k. 
Hoheit des Herrn Erzherzogs Wilhelm auf der Schieß— 
Hätte des k. k. Arſenals, und wohnte daſelbſt Schieß 
verſuchen bei, die mit mehreren der neuconſtruirten 
Hinterladungsgewehren von Seite der Schießverſuche— 
Commiſſion abgehalten wurden. 

Se. Majeſtät der Kaiſer haben, einem Anſuchen 
der Handelskammer für die Kreiſe Raguſa und Gat: 
taro willfahrend, bewilligt, daß unter den zu Gunſten 
der Küftenländer in der k. k. Marine» Akademie 
Fiume ſyſtemiſirten Gratisplätzen einer für 
aus Cattaro und Raguſa vorbehalten bleibe. 


[11. Sitzung des galiziſchen Landtages 
vom 6. d. M.] Der Landmarſchall Fürſt Leon Sa— 
pieba eröffnet die Sitzung um halb 12 Uhr Vorm. 
Anweſend 128 Abgeordnete. Von Seite der Regie⸗ 
rung anweſend der Regierungscommiſſär k. k. Hofrath 
Ritter v. Pofſinger. 

Nach Verleſung und Genehmigung des Protocolls 
der letzten Sigung und nach Mittheilung des In— 
halts der neu eingelaufenen Petitionen ſchlägt Abg. 
Graf Heinrich Wodzieki vor, die von ihm über— 
reichte Petition der Commiſſien zur Erhaltung der 
nationalen Baudenkmale in Żółtiew wegen Erthei- 
lung einer Subvention unmittelbar an die Budget: 
Commiſſion zu überweiſen, womit ſich auch das Haus 
einverſtanden erklärt. > 


emie zu Darmſtadt habe ſich jetzt bereit erklärt, Die Ber- 
Zünglinge fafjungsconferengen am 15. December zu beſchicken 
und die Parlamentswahlen anzuordnen, wozu es big. 


und von dort, wo er Beifalls hervor. Um aller Verdienſte lobend zu erwähnen, müß⸗ 


ſich mit Landbau befaßte, nach Ungarn. ten wir alle Namen der zahlreichen Mitglieder der Regimentos 
Mme Boty th Gali |Baza kodon 
PS: i i } eu 
bei Trieſt wurde letzten Freitag in den erſten Morgen. des Capellmeiſters Hrn. Duniedi die Nachtigallarie aus der 
ſtunden ein Einbruch und Raub verübt, der die Trieſter Oper „Hochzeit der Jeanette“ ſehr lieblich und gefühlvoll, Fr. 
ſehr erſchreckte. Vier mit Beilen und Meſſern bewaffnete Kraus teclamtrte die Ballade „des Kindes Zuverſicht“ ganz nas 
Strolche drangen daſelbſt ein und raubten unter Drohun.|'Erlih und voller Warme, Frl. Maſchet trug bei wirtuojer 
gen und perſönlichen Mißhandlungen Geld, Juwelen und ne en a: Beni ale er Hie 
Ę thſachen Der Schaden beläuft fi den Geiger züglich vor, ebenſo rad te Frl. Szeuta die be⸗ 
andere Werth A eläuf ſich auf unge⸗ſtannute Gnadenarie aus „Nobert der Teufel“ volltönend und weithin⸗ 
fähr 10.000 fl. Deutſchland 4 zu e Alle 5 pore ed) . — 
Deu and. und mehrmals gerufen. — Frl. Pagay nahm von uns am Mittwo 
Aus Berlin, 6. d., wird über die Verhandlung wo ſie in der Repriſe der „leichten Perſon“ als Trägerin der Rolle 
b das D > j s zum legienmal brillant debutirte, Abſchied. Frl. Pag ay wurde 
etr. das Dotationsgeſetz, im Abgeordnetenhaufe noch [wieder öfter bei offener Scene gerufen und erhielt einen rieſigen 
telegr. gemeldet: Abg. Stavenhagen erklärt, das HausſKranz zugeworfen. — Heute tritt Frl. Mejo, eine in Lemberg 
wolle heute einen hiſtoriſchen Act vollziehen in Aner- ſehr geſchabte. Schauspielerin und Sängerin iu den „Flotten 
kennung eines größeren Aetes, den das ruhmreiche S Gee mi deen een 
Heer vollzogen. Möge OZ dem Vaterlande zum a dm 2. b. Abende wurde hier die neue Bürger reſſouree 
Segen und zur Ehre gereichen! Daß der Kronprinzſmit einer Anrede des Praſes Fürſt Slautekaw Jablonoweti 
und Prinz Friedrich Carl nicht genannt, Graf Bis⸗ſan rt Moos pow Ve * Rare Hierauf 
à h i F n wurden fünf Reviſoren zur Prüfung der Rechnungen gewahlt 
marck AB 2 ohita ſei, bedürfe keiner Grläute: den Herren Rzewnófi und Chrzanowski fur Ihren Gifet 
rung. 3 ie Hoffnung einer einmüthigen Annahme ſeiſeei Ginrichtung des Locals gedankt und schließlich die Wahl neuer 
durch Amendements leider getäuſcht worden. Abgeord+|Mitglieter vorgenommen. Wie wir vernehmen, haben u. N. die 
neter Hoverbeck motivirt feinen (abgelehnten) Antrag.] Herren Löbeuſtein zur Eiurichtung der Reſſoucee 300 fl. ö. W. 
Gegen den Commiſſionsantrag (mit 219 gegen SO]geirenket, 
KLD i e die Fortſchrittspar⸗ tejfo „Reſtans Proteſt“ ift aus dem Atelier des hieſigen Bild⸗ 
j ifen. i 


n bauers und Vergolders Herrn Adam Krupiństi, Viee⸗Präſes 
Der König von Preußen begrüßte am 6. Mit- des hier NOE yet Seren hervorgegangen. 
tags den Kronprinzen von Dänemark im königlichen a Zum Beſten des gegenjeitigen Unterſtützungs verein der Le nie 
Schloſſe zu Berlin und empfing darauf den Gegen. berger Univerſitätshͤrer follen im laufenden Advent die HH. 

beſuch des Kronprinzen. Die Abreiſe desſelben follte 


Dr. Dietl, Dr. Majer, Dr. Małedi, Auguſt Bielowski, 
$ 2 Maszoweki, Sigmund Sawezi ns ti, Leszek Bor lowski, 
geſtern erfolgen. Der König von Sachſen trifft am 
17. d. in Berlin ein. 


Der beſchaͤdigte, Joſef Gawlik war 


und Dr. Urbans ki üffentlibe Vorträge halten. Auch foll ein 
bisher bu ale sie Werk des Hiſtorikers Carl Szaj⸗ 
5 y : ER „|nocha zur Vorleſung kommen. 

Aus Chemnitz 2. d. wird geſchrieben: Ein Schreiſn . Sandezer Kreis, brach am 21. v. Feuer aue, wels 
des Entſetzens durchzittert unſere Stadt. Heute Nachmit⸗ſches die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude ſammt den eingeſammelten 
tags beluſtigten ſich auf dem Schloßteiche große Schaaren Feldfrüchten und die Ackergerathſchaften zweier Inſaſſen einaſcherte. 
Kinder im Alter von 10—14 Jahren mit Eisgehen und pe MOGE e m Sa ei e verdäch⸗ 

> N erjonen, 
Schlittſchuhfahren. Ein junger Mann von 19 Jahrenſi g „Am 25. v. brach in Stróże Wyźnie, Bezirk Grybów. 
kommt dem Rande zu nahe und bricht ein, wird jedochſeuer aus, wobei 2 Scheuern, eine Stallung, ein Wagenſchupfen 
glücklich gerettet. — — Kinder drängen fih der offenen und das Dad des Wohngebändes ſammt der ganzen Fechſung 
Stelle zu, um dem Rettungewerke zuzuſehen. Da auf i 
; f 2 05 beträgt 700 fl. 6. W. 
einmal kracht das Eis unter ihnen und ein Trupp von sk irt. D i 
circa 25—30 Kindern fhigt ing Waſſer. Bis jest find 3 er Brandlegung verdächtig iſt ein dortiger 
zehn Todte 5 fünf ſind im Augenblick gerettet 109925 N : f c PY Ar aw Gemälde 
worden. Wie viel noch vermißt werden, ift zur Zeit nichtſund Acne ten des Lemberger Molers Hrn. Franz Te pa 

x 25 werden in Lemberg durch 6 Tage ausgeſtellt. Der Erlös der 
pirez Morgen Früh werden bie Nachfor ſchungen N TA 5 für Wittwen und Waifen von dortigen Handwer⸗ 
i ern beſtimmt. 
Die „N. A. Z.“ vom 6. d. M. ſchreibt, Heſſen— 


— — en 


Handels: und Börſen⸗Nachrichten. 


Wien, 7. December. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 58.85.— 


Der prachtvolle Rahmen am Gemälde des Herrn Mas 


> 


und dem Biehftand ein Raub der Flammen wurden. Der Shas 


‘fem ftellen den Antrag, der Landtag wolle in ange Landtagsſitzung. Der Minoritätsberichterſtatter Herb [t|Stimmzettel eingeſammelt waren, wurde Die Sitzung 


Nat., Anl. 66.75. — 1860er Lofe 80 80. — Banfactien 118— der Seſſion einzubringen. — Plener vertheidigt ſichLandeswohlfahrt am Herzen. Die erſten 4 Abſchnitte Eötvös, Graf Andraſſy, Szentkiralyi, Somſſich, Graf 

er 151.80. — London 129.—. — Silber 127.75. — gegen Clam's Angriffe, beſpricht ſcharf den Sunivore|der Adreſſe werden einſtimmig, die weiteren Abſätze Miko, Anton Cſengery, Baron Sigmund Kemeny,- 
Lemberg. 6. December. Hollander Ducaten 6 — Gelb, 6.08 trag des gegenwärtigen Finanzminiſters. Der Oberſt- des Majoritätsentwurfes mit 126 gegen 91 Stimmen, Melchior Lonyay, Emanuel Gozsdu, Baron Ludwig 

Kaare. — Koiferliche Dukaten 6.05 Seld, 6.12 W. — uff landmarſchall, ihn unterbrechend, weiſt auf des Finanz- [mit einem unweſentlichen Zuſatzantrage zum letzten Vay, Ladislaus Bezeredj, Gerove, Carl Zeyk und 

ſcher halber Imperial 10.40 G. 10.58 W. — Auf. Silber- Are miniſters Abweſenheit hin; Plener fortfahrend erklärt, Abſatze, angenommen. (Dreimaliges Slava.) EineRannicher. Geſtimmt haben bet dieſer Wahl 245 Abs 

PPP er babe eine Rechtfertigungsſchrift gegen den Juni⸗ beſondere Deputation wird die Adreſſe Sr. Majeſtätſgeordnete; der Tag der nächſten Sitzung wird erft 

180 6. 192 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup, vortrag an den Kaiſer gerichtet, ferner die Druckle⸗ überbringen. Der Situngsſchluß erfolgt kurz vor 10ſbekannt gegeben werden. 

74.23 6 74.79 W. — Gal. Pfandbrieſe in EM. ohne Coup. gung der Denkſchrift beſchloſſen gehabt, jedoch hätten Uhr Abends. — Nächſte Sitzung Montag. Tagesord⸗ Rom, 6. December. Der Papſt hat in einer 

77.96 &., 7870 W. — Galy. Grundentlaſtungsobligatieuen obne ihn die Kriegsereigniſſe von der Veröffentlichung ab.|nung: Thun's Dringlichkeitsantrag bezüglich der Wahl⸗ Abſchiedsandienz alle franzöſiſchen. Offieiere empfan⸗ 

g bezug 
eur 66 67 ©, 67.42 W.— Nationai-Anlehen ohne Gouv. C6 33 gehalten. Klier, gegen die Majoritätsadreſſe, ſprichtſordnung. gen, welche ihm durch den General Montebello vore 


d — iz. z ⸗Eiſenb -Meti .— 7 t * 
— — % — r — . — gegen Wiederherſtellung abgelebter Rechte; auf deffen!) Troppau, 7. December. Wegen Errichtungſgeſtellt wurden. Der Erzbiſchof von Neapel ift nach 


G. 186.17 W. $ Behauptung: die Majorität wolle etwas gegen dasſeines Jeſuitengymnaſiums in Weidenau wird inter⸗Neapel abgereift. Der portugieſiſche Geſandte ift hier 
1 7 0 Cours am 8. 8 ma n Silter Geſetz, entſteht Lärm im Centrum. Der Oberftlanbe pellirt. Es wird die Gründung eines Fonds fürſangekommen. ; 
py A 3 dak Air a - wi marſchall erklärt, daß die Majorität nichts gegen das Invaliden aus dem Jahre 1866 beſchloſſen. Florenz, 6. December. Die „Italie“ ſchreibt: 


eriefe ohne Geupons fl. p. 100 fl. pol. 79 verlangt, 77 bez. — Geſetz wolle. Nächſter Redner ift Brauner. Diejer jegt| Linz, 7. December. Der Bürgermeiſter von/Der neue italieniſche Bevollmächtigte Otrello (2) wird 
poln. Banknoten für 100 fl. ét. W. fl. polu. 400 verl., 390 bez die Gleichberechtigung des ungariſchen und böhmiſchenſLinz übergibt das abgeänderte Gemeindeſtatut fürſſich vor dem 10. d. nach Rom begeben; feine Ins 
— Kuſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öfiere. W. 171 ben, Staatsrechtes auseinander. Gf. Edmund Hartig hebtſèinz zur verfaſſungsmäßigen Behandlung. Die Bau⸗ſtructionen find im verſöhnlichſten Geiſt abgefaßt. 
e eg ur antay up Awek ek den Umſchwung der öffentlichen Meinung im In- undſordnung für das flache Land wird in erjter und zwei.] Florenz, 7. December. Aus ſicherer Quelle vers 
794 verl, 284 bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Währung Auslande feit der Siſtirung hervor. Klaudy wirftſter Leſung angenommen. Sodann folgen verſchiedene lautet, die letzte in Europa eingetroffene Depeſche des 
128 verl. 126 bez. — Bollw. öt. Rand⸗Dukateu fl. 6.12 verl. [der Minorität Octroyirungsbeſtrebungen vor. — Die Ausſchußberichte. Kaiſers Maximilian von Mexico jet aus New: Vork 
5.97 bez. -- Napoleond'ors fi. 10.36 verl., fl. 10.10 bez. — Ruſſiſche Sitzung dauert fort. Klagenfurt, 7. December. Die Präliminarien vom 23. Nov. datirt und von Veracruz per Dampfer 
rzą ora w T Jara l Sa ne Prag, 7. December. („Prefje.”) Als autpentijh|Der Stiftungd- und Anſtaltenfonds werden erledigt. expedirt worden. Kaifer Maximilian habe in derjelben 
nest Coupons in C.⸗Mze. fi. 79.80 yerl., 78.50 bej. — [wird mitgetheilt, daß der Schluß des böhmiſchen Laibach, 7. December Die Prüfung des Be. die Aerzte der Kaiſerin Charlotte aufgefordert, in 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öfter, Währung fl. 68.75 verl. Landtags, ſowie der meiſten eisleithaniſchen Landtageſrichtes über den Rechenſchaftsbericht des Landesaus- der zweiten Hälfte des December im mittelländiſchen 
67.25 bez — Actien der Carl Ludwig- Bahn, obu: Gouponć und am 20. Jänner erfolgen jo. ; ſchuſſes wird unter lebhafter Debatte geendet. Bei Meere mit ihm zuſammenzutreffen. Unter demſelben 
PE e e ser Prag, 7. Dec. Abgeordneter Klaudy rechtfertigtſder den ineamerirten Provinzialfonds betreffenden Po- Datum babe der Kaiſer angeordnet, ihm keine Briefe 
verl, 182. begablt. kj, die Thätigkeit des jetzigen Miniſteriums und unterelfition theilt der Landeshauptmann einen Erlaß des mehr nach Mexico zu fenden, welcher Befehl nicht 
z — wirft das frühere und den Reichsrath einer ſcharfen[Staatsminiſteriums mit, daß im Falle, als die Zu-[widerrufen wurde. 
Neueſte Nachrichten. Kritik. Das Miniſterium Schmerling⸗Plener-Laſſerſtückſtellung des Provinzialfonds nicht zum Gegenſtand London, 8. December. („N. P. 3.“) „Daily 

Lemberg, 8. December. (, Czad”). Die geftrigejbat die Gewalt über das Recht geſetzt und fo dieſeines Rechtsſtreites gemacht würde, die RegierungNews“ erfährt, daß nach der wahrſcheinlich unver⸗ 
Landtagsſitzung dauerte mit kurzer Unterbrechung bis[Revolution in Permanenz erklärt. Stürmiſche Rufeſdie Verjährung nicht anwenden werde. _ aiiglihen Rückkehr der franzöſiſchen Truppen Sher⸗ 
10 Uhr Abends. Krzeczunowiez, Grocholskiſzur Ordnung; Widerſpruch; der Redner ſpricht wei⸗ Peſt, 6. December, Nachts. („Preſſe.“) Dieſman und Campbell die mexicaniſche Gränze Über- 
Zyblikiewicz und Szemelowski ſprachen fürjter; ſtürmiſche Unterbrechung, bis der Oberſtlandmar⸗[Studenten brachten der Linken des Landtags vor demſſchreiten werden. - 
bie Adreſſe. Dobrzaństie Antrag: zur Tagesordelidall dem Redner eine Rüge ertbeilt hat. Abg.] Hotel „zum Palatin“ einen glänzenden Fackelzug.“ Conſtantinopel, 6. December. (Direct.) Das 
nung überzugehen, wurde verworfen; ebenſo die Zu⸗[Wolf jagt: Die Nothwendigkeit einer verfaſſungs. Der Sprecher griff die Deak⸗Partei, ſpeeiell Baron Blocadegeſchwader wurde durch zwei neuarmirte 


jagantrage des Pawlikow, Łogiństi, Kaczata. [mäßigen Ordnung beſtehe nur Ungarn gegenüber; für[Eötvös, an. Ghiezy und Tisza dankten. Dampfer verſtärkt, die gleichzeitig Kriegsmaterial 
Die Adreſſe des Landesausſchuſſes wurde zum Beſchlußfdas übrige Reich ſei die Verfaſſung längſt geordnet. Peſt, 7. Decemb. (Deputirtentafel.) Der zweiteſnach Candia überführen. Es wurden Unterhandlun⸗ 
erhoben. Abg. Sladkowsky ſagt: Was Se. Majeſtät Un⸗[Vice⸗Präſident Carl Zeyk führt den Vorſitz. Dieſgen mit Serbien wegen directen elektriſchen Verkehrs 


Czernowitz, 7. December. Das Präliminareſgarn geſtattet, werde die Reichseinheit nicht beein⸗[Namen der geſtrigen Votanten für und wider Tisza's[mit Wien eingeleitet. Im Schwarzen Meere find drei 
für 1867 wird erledigt und zur Deckung des Abgan⸗ trächtigen, ki auch Nene a e e ir eo noch einmal verlejen. — Die Sitzung Schiffbrüche vorgekommen. 
ges ein zehnpercentiger Steuerzuſchlag beſchloſſen.[Krone zu gewähren. Die legalen Vertreter feien bezüg⸗ dauert fort. : a TEE ETER PER PESE W" en en 
Durch * Geſetz werden die Gemeindenſlich Böhmens ein General Landtag der bóbmijdhen| Peſt, 7. December. (Deputirtentafel.) Nach Ber» „Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
zur Erhebung einer Gebühr für die Aufnahme inſKronländer. Abg. Schmeykal beklagt, daß man der leſung des geſtrigen Abſtimmungeprotocolls ergab ſich Mean gy r Abgereifien 
den Heimathsverband ermächtigt. vom Kaiſer gegebenen verbrieften Verfaſſung die Gil⸗ die unweſentliche Modification, daß gegen Tisza nicht Angekommen find die Herren Gutsbefiger: Grof Sigismund 

owitz, 7. Dezember. Eine Regierungs- tigkeit verſagt. Die Abg. Komers und Fürſt Lo b⸗227, ſondern 226 geſtimmt haben; 4 haben jid der Drohoſeweli aus Galizien. Heinrich Komar aus Galizien. Gras 

vorlage auf Errichtung von Bezirksvertretungen wirdſkowiez ſprechen für, Profeſſor Schrott gegen den Abſtimmung enthalten, und zwar Graf Andraſſy alsſmus Niedzielekt aus Sledziejowice. 
einem Ausſchuſſe von 9 Mitgliedern zugewieſen. Majoritätsentwurf. Sondann dreiſtündige Unterbre-Präſident; und die Abgeordneten Svetozar Miletic, Apg e A Ay agr 2 a0 Bak. 
Prag, 7. Dec. Graf Leo Thun mit 106 Genoſ⸗ſchung. — Um 6 Uhr Abends Wiederaufnahme der Alois Wlad und Alexander Roman. Nachdem die Thadaus Mieroszeweki nach Polen. A i 


// Vm / % ͤ |odann da8 Gerutinium erledigt und um- loyor un Gagyój wozie dr. dobie, Lapfpl ate teu 
bem die Regierung zu beauftragen, die zugeſagte Vor- balten je einſtündige Reden. Der Statthalter verfi.|Ubr in Der wiedereröffneten Sitzung publieirt. Es Franzöſiſchen; vorher „Die Sachſen iu 4 reußen“, Berliner Genres 
lage der Reviſion der Wahlordnung noch im aufeldert, der Regierung liege das Ausgleichswerk und dieſſind in die Adreßcommiſſion gewählt: Deaf, Baron|bib (gel. Mejo aus Lemberg als Gafi.) 


— .... — .. ——.. . —.. . ... . —————— — — 


8 [Dias k. k. Landesgericht in Strafſachen zu Wien er- 351 Dz. I. (N. 549 G. V.) położonćj p. An-|L. 19555. Obwieszczenie (1253. 2-3) 
Amtsblatt. kennt kraft der ihm von Seiner k. k. Apoſtoliſchen Maje toniego Sozańskiego własnćj; C. k. Sąd obwodowy Tarnowski panu Franciszkowi 
en ftät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staats. d) ½ części sumy 5000 złp. w poz. 6 on. WiWiktorowi i pani Julii Wiktorowćj niniejszym edyktem 

Kundmachung. (1239. 3)ſanwaltſchaft in der Nummer 47 der Zeitſchrift: „Der stanie biernym dóbr Sułków w obwodzie Kra-|wiądomo czyni, iż na prośbę Sary Wahl w sporze 
Erfeuntnifie gerade Michl“ ddo. 24. November 1866 und zwar: kowskim, powiacie Lisieckim położonych, p. tójże przeciw wymienionym pozwanym o zäplacenıe 

Das k. k. Landesgericht in Strafſachen in Wien er. a) In dem Seite 749 enthaltenen Artikel: „Eine Kunegundy z Tarnowskich Michałowskićj wła- sumy wekslowój 1000 złr. w. a. z przyczyny niewia- 
kennt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft kraft der gute Ausrede iſt viel Geld werth“, der Thatbeſtand des snych na dniu 19. listopada w pierwszym domego miejsca pobytu Franciszka i Julii Wiktorów, 
ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe durch Auf- „ „ 3. grudnia w drugim . |Sad dla zastępstwa na koszt i niebezpieczeństwo 
Amtsgewalt, daß der Inhalt der Druckſchrift: „Glaubeſterzung gu Haß und Verachtung WA die Staatsverwal-| y „ „ 17. grudnia 1866 w trzecim|zapozwanych tutejszego adwokata Doktora pana 
und Vernunft, Nebeneinanderftellung von Alt und Neu, tung im Sinne des $. 65 a des Str. G. B.; i ostatnim terminie w biórze podpisanego Notaryu- Kaczkowskiego z substytucyą adwokata Dra. Rosenberga. 


Gebunden und Frei in der Religion, durch Uhlich in Mag-“ b) in dem Seite 748 enthaltenen Artikel: „Von sza przy ulicy Brackićj pod L. 158/4 przedsig-ſustanowil, z którym spór według ustawy wekslowćj 


deburg, Gotha. Druck und Verlag in der Stahlbergiſchen Außen kein Glanz und immer der Tanz“, das Vergehenſwzigtg będzie. daléj przeprowadzonym będzie. 


Verlagsbuchhandlung 1866", das Verbrechen der Religions. der Herabwürdigung behördlicher Entſcheidungen im Sinne Blizsze warunki lieytacyi w biórze podpisanego Tym edyktem przypomina się zapozwanym, azeb 
2 — ren $. 122 lit. b. Sh ©: bodi 115 ver- des $. 300 Str. G. B. und = „ |Notaryusza w zwykłych godzinach urzedowych|, kreetnkctotym Se albo RH simi ois zy 
bindet damit nach $. 36 des Preßgeſetzes das Verbot der C) in dem Seite 748 enthaltenen Artikel: „Einerjprzejrzane być mogą. EI wili, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu za= 
weiteren Verbreitung dieſes Werkes. . hackt dem Anderen kein Auge aus,“ das Vergehen der“ Krakow dnia 18. października 1866. stepey udzielili, lub tóż innego obrońcę obrali i tutej- 
Wien, am 24. November 1866. 8 Aufreizung gegen eiue geſetzlich anerkannte Körperſchaft im Stefan Niuczkowski, emu Sadowi oznajmili, ogólnie do bronienia prawem 
Der k. k. B.-Präfident: Sinne des $. 302 St. G. B. und verbindet hiermit un. Notaryusz jako deleg. kom, SĄdOWy. przepisane środki użyli, inaczćj z ich opóźnienia vyni- 
Schwarz m. p. ter Beſtätigung der von der k. k. Staatsanwaltſchaft ver- CC ZE TE OROS laki wani ee 

Der k. k. Rathsſecretär: fügten Beſchlagnahme im Sinne der $. 16 des Geſetzes R SH Concurs. ( 13 2 Z rady c. k. Sądu obwodowego. 
Thallinger m. p. über das Verfahren in Preßſachen 36 und 37 des Preß. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöch. Tarnów, dnia 26 listopada 1866. 
— geſetzes das Verbot der weiteren Verbreitung und die An' ſſter Entſchließung vom 3. November 1866 die Auflöſungſ. — M — e 
Das k. k. Landesgericht in Strafsachen zu Wien ordnung der Vernichtung der mit Beſchlag belegten Erem- des gemiſchten Bezirksamtes und des Steueramtes zu L. 19556. Obwieszezenie. (1254. 2-3) 
erkennt kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtol. Majeſtät plare des Blattes. Wiśnicz und die Errichtung eines ſelbſtſtändigen Bezirks.“ C. k. Sąd obwodowy Tarnowski p. Franciszkowi Wikto- 
verliehenen Amtsgewalt, über Antrag der k. k. Stante: Wien, am 26. November 1866. gerichtes daſelbſt zu genehmigen geruht. rowi i p. Julii Wiktorowćj niniejszym edyktem wiadomo 
anwaltſchaft, daß der in der Nummer 54 der Zeitſchrift Der k. k. V.⸗Präſident: Bei dieſem Bezirksgerichte kommt auch eine dem Sta⸗ſezyni, iż na prosbę Sary Wahl w sporze tćjże przeciw wy- 
„Figaro“ vom 24 November 1866 enthaltene Artikel: Schwarz m. p. > tus der Landes- und Kreisgerichts-Adjuncten des Krakauer ke] mymienionym o zapłacenie sumy wekslowćj 1510 
„Frommes Lied“, den Thatbeſtand des Vergehens des 8. 2 Derek, k. Rathsſecretär: Oberlandesgerichtsſprengels, jedoch mit letztem Dienfirangejelr. w. a. z przyczyny niewiadomego pobytu pozwanych 
302 St. G. B. begründe und verbindet damit unter Be · Thallinger m. p. anzureihende Bezirksgerichts⸗Actuarsſtelle mit der X. Diäten ⸗Franeiszka i Julii Wiktorów, Sąd dla zastępstwa na koszt 
ftätigung der von der k. k. Staatsanwaltſchaft Wera la ft er claſſe und dem Jahresgehalte von 420 fl. ö. W. zu beſetzen. i niebezpieczeństwo zapozwanych tutejszego adwokata 
Beſchlagnahme dieſes Blattes auf Grund der $$. 16 des gz i t (1237. 3) Bewerber um diefe Stelle haben ihre vorſchrifts mäßig Dra. Kaczkowskiego z substytucyą adw. Dra. Rosenberga 
Strafverfahrens in Preßſachen, und 36 und 37 des Prei- WSIS j Obwieszczenie. A belegten Geſuche im vorgeſchriebenen Wege bei dieſem k. k. Kuratorem ustanawia i tymże spór według ustawy 

geſetzes, das Verbot der weiteren Verbreitung und die An“ Odnośnie do uchwały e. k. Sądu delegowanego |Oberlanbeżgerichte binnen vier Wochen von der dritten wekslowéj daléj przeprowadzonym będzie. 
ordnung der Vernichtung der mit Beſchlag belegten Exem en w Krakowie z dnia 11 września b. r.|Ginfhaltung des gegenwärtigen Edietes in die „Krakauer Tym edyktem przypomina się zapozwanym, ażeby 


4 


plare dieſes Blattes. 10119 i 10762 w drodze egzekucyi prawomoc- (Zeitung“ an gerechnet, einzubringen. w przeznaczonym czasie albo się sami: osobiście sta- 
Wien am 26. November 1866. nych nakazów zapłaty z dnia 19 maja 1865 L.] Krakau, am 4. December 1866. wili, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu za= 
Der k. k. Vice⸗Präſident: 6582 i 6583 wydanych, na zaspokojenie przyzna- F EHE TE stępcy udzielili, lub téż innego obrońcę obrali i tutej- 
Schwarz m. p. nój p. Franciszkowi Wojdzie przeciw p. Anastazyi|"* Ediet. 0 + 2-8)|szemu Sądowi oznajmili, ogólnie do bronienia prawem 


Der k. k. Rathsſecretär: z Soczyńskich Mułkowskićj sumy 465 złr. 50 kr. Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt ge-|przepisane środki użyli, inaczej z ich opóźnienia wy- 
Thallinger m. p. w. a. Wraz z procentami po 6% od dnia 15 listo- genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider diejnikajgce skutki sami sobie przypisaćby musieli. 
i = pada 1863 bieżącemi, kosztami sądowemi w ilościjgrau Magdalene Florkiewicz der hieſige Handelsmann Z Rady c. k. Sądu obwodowego. 

Das k. k. Landesgericht in Strafſachen in Wien er 4 złr. 88 kr. 5 złr. 2 kr., 27 złr. 14 kr, 9 Ar. B. Dallet am 29. November 1866 z. 3. 21889 wegen| Tarnów, dnia 26 listopada 1866. 
kennt kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtol. Majeität 22 kr., 15 złr. 17 kr, dalćj sumy 255 złr. w. a Bezahlung der Wechſelforderung von 100 Silber-Rubelnſ 051 o 
verliehenen Amtsgewalt, über Antrag der k. k. Staatsan- 2 procentami 6% od dnia 15 stycznia 1865 r. poln. Courant die Klage angebracht und um richterliche Nr. 342. Kundmachung. (1251. 2-3) 
waltſchaft, daß der Inhalt der in der „Conſtitutionellen biezacemi, tudzież kosztami sądowemi i egzeku-[Hilfe gebeten, worüber unterm 30. November 1866 ge- Die Gläubiger des protocouirten Roſogliofabrikanten 
Vorſtadt⸗Zeitung? vom 21. November 1866 Nr. 320|cyjnemi w ilości 25 złr. 4 kr. w. a., 9 2 Ir. 22 kr.igen dieſelbe die Zahlungsauflage erlaſſen worden ift. und Apothekers Johann Kloska in Saybuſch, über deſſen 
aufgenommenen Fortſetzung der „Geſchichte der Jeſuiten “f 7 złr. 81 kr. w. a. dozwolona wyż powolauemi „Da der Aufenthaltsort der Belangten Magdalene Flor- Vermögen mit dem Erlaſſe des k. k. Landesgerichtes Kra- 
das Vergehen gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung uchwałami c. k. Sądu delegowanego miejskiego|kiewicz unbefannt ift, jo hat das k. k. Landesgericht[kau vom 1. October 1866, 3. 18.288, das Ausgleichs⸗ 
durch Aufreizung zu Feindſeligkeiten gegen eine _ religiójejW Krakowie do L. 10119 1 10762 przymusowaſzur Vertretung und auf Gefahr und Koſten derſelben [Verfahren eingeleitet wurde, werden aufgefordert, bis zum 
Körperſchaft im Sinne des §. 302 St. G. begründe und publiczna licytacya następnych sum hipotecznychſden hieſigen Advocaten Hrn. Dr. Koczyński, mit Subſti⸗]zweiten März 1867 ihre aus was immer für einem 


verbindet damit auf Grund des $. 16 des Gtrafverfaf"|jako to: $ tuirung des Advokaten Dr. Samelson als Curator beſtellt, Rechtsgrunde herrührenden Forderungen, iniofern fie es 
reig in Preßſachen und $. 36 des Preßgeſetzes das Verbot] a) 3 części sumy 2000 złp. z p. n. intabulo- mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach dem für Wech- noch nicht gethan haben, bei dem gefertigten Gerichts- 
der weiteren Verbreitung dieſes Artikels. wanćj w pozycyi 21 ciężarów na realności ſelſachen vorgeſchriebenen Verfahren verhandelt werden wird. Commiſſär jo gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens fie, 
Die unterm 21. November d. J von der Sicherheits w Krakowie pod L. 489 Dz. I. N. 76 G. DI Durch dieſes Ediet wird demnach die Belangte erin- im Falle ein Ausgleich zu Stande kommen ſollte, von der 
behörde mit Beſchlag belegten Exemplare dieſer Zeitungs. p. p. Michała i Emilii małż. Różyckich wła-lnert, zur rechten Zeit entweder felbft zu erſcheinen, oder Befriedigung aus allem der Ausgleichsverhandlung unter- 
Nummer ſind in Gemäßheit des §. 37 des Preßgeſetzes snych. u { bie erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter liegenden Vermögen, infofern ihre Forderungen nicht mit 
nach Rechtskraft dieſes Erkenntniſſes zu vernichten. b) ½ Części sumy 5370 złp. wedle n. 15 cię- mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh. einem Pfandrechte bedeckt find, ausgeſchloſſen werden und 
Wien, am 26. October 1866. żarów w stanie biernym realności w Krako- len und biejem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt den in den $$. 35, 36, 38 und 39 der Vorſchrift über 

i Der k. k. Vice⸗Präſident: wie pod L. 148 Dz. I. (N. 219 G. II. A.) bie zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- das Ausgleichsverfahren bezeichneten Folgen unterliegen würden. 

Schwarz m. p. p- Anny, Bobrowskićj i Heleny Haun własnéj; mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäu⸗ Saybuſch, den 4. December 1866. 
Der k. k. Raths ſecretär: c) 7, części sumy 1000 złp. wedle n. 7 on w mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. Der k. k. Notar als Gerichtscommiſſaär. 


Thallinger m. p. stanie biernym realności w Krakowie pod L. Krakau, am 30. November 1866. | Dr. Bernhard Nechi. 


Nr. 108. Concurs. 


Für den Dienſtbereich der galiziſchen k. k. Poſt⸗Direc⸗ 
tion iſt eine unentgeldliche Poſtamtspraktikantenſtelle zu 


beſetzen. 


Die Bewerber haben ihre gehörig documentirten Gee 


ſuche binnen vier Wochen bei der k. k. Poſtdirection in 
Lemberg zu überreichen. 

Der definitiven Aufnahme geht eine dreimonatliche 
Probepraxis voran. 


; Kundmachung. 


Für das k. k. prov. Berge und Hüttenamt Swoszo- 
wice find nachſtehende Materialien erforderlich, wegen de 
ren Sicherſtellung am 20. December 1866 eine öffent⸗ 
liche Licitation abgehalten. werden wird, und zwar: 

4400 Maß doppelt raffinirtes Ripsöhl; 

500 Klafter Jaworzner Steinkohlen à 80“ lang, 
80" breit, 43“ hoch (beziehungsweiſe nur der 
Transport derſelben von der Grube bis zum Aps 
ladeufer in Podgórze, und von da nach Swo- 
szowice); 

Stück Reifennägel à 13/4" lang, 

Stück kieferne Stämme M. M. & 79 lang, 
Dünnende 8“ ftarf; , 

Stück kieferne Stämme Kl. M. à 79 lang, 
Dünnende 6“ ſtark; 


180000 a 
100 am 


200 am 


250 Stück, kieferne Sparrenhölzer à 79 lang, am 
Dünnende 5“ ſtark; 
200 Stück kieferne Sparrenhölzer à 6° lang, am 


Dünnende 5“ ſtark; 

Stück tannene Stämme Kl. M. à 6° lang, 
Dünnende 7“ ſtark; 

Stück tannene Sparrenhölzer à 6° lang, 
Dünnende 5“ ſtark; 

Stück tannene Sparrenhölzer à 5° lang, 
Dünnende 5“ ſtark; - 

Stück tannene Sparrenhölzer A 59 lang, 
Dünnende 4“ ſtark; 

Eichenſtämme à 30 lang, am oberen Ende 
14” ſtark. 

Lieferungsluſtige werden hievon mit dem Beiſatze ver⸗ 
ftändigt, daß fie hieramts die Licitations⸗Bedingniſſe einſe⸗ 
hen und die mit dem 10% Reugelde verſehenen Offerten 
bis zum 20. December l. J. Mittags 12 Uhr ein 
bringen können. 

Von dem k. k. Berg- und Hültenamte 

Swoszowice, am 1. December 1866. 


L. 435. Edykt. (1238. 3) 


Ze strony tego c. k. Sądu powiatowego zawiada- 
mia się, iż dozwoloną została na mocy prawomoené] 
ugody w tym c. k. Sądzie powiatowym na dniu 15 
lipca 1858 do l. 865 zawartćj, celem zaspokojenia na- 
leżącćj się wskutek tćj ugody Tekli Szablinie z Rada- 
jowie od Tomasza Hajduka tamże zamieszkałego kwoty 


200 om 


300 am 


400 am 


400 am 
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O czóm się chęć kupna mających zawiadamia. 

"Ciężkowice, dnia 17 listopada 1866. 
L. 7149. Edykt. (1228. 3) 

C. k. Sąd obwodowy Rzeszowski obwieszeza ni- 
niejszem, iż pan Dr. Ignacy Kohn wytoczył pod dniem 
15 listopada 1866 no l. 7149, pozew przeciw panu 
Franciszkowi hr. Szirmay, o zapłacenie sumy 1710 
Ar. z przyn., w skutek czego do ustnćj rozprawy ter- 
min na dzień 27 lutego 1867 r. o godzinie 
10 rano wyznaczonym został. 

Ponieważ miejsce pobytu pozwanego nie jest wia- 
domem, przeto ustanawia się dla niego na jego koszt 
i niebezpieczenstwo kuratorem pana Dra. Rybickiego, 
z zastępstwem p. Dra. Zbyszewskiego i temu się po- 
zew doręcza; zarazem wzywa się pozwanego pana 
Franciszka br. Szirmay, aby się na powyższym termi- 


(1249.2-3) nie albo sam stawił, albo kuratorowi środków obrony 


ska wytoczyła pod dniem 15 listopada 1866 r. do|w miarę trafiającego go porządku seryalnego uważa- 


Sądu ma swe mieszkanie, oznajmienie pełnomo- 
enika w miejscu Sądu mieszkającego celem od- 
bioru rozporządzeń sądowych, gdyż inaczej takowe 
zgłaszającemu się przez pocztę odesłane zostaną, 


a to z tym samym prawnym skutkiem, jak 


udzielił, lub wreszcie innego pełnomocnika zamianował, 
gdyż inaczćj spór z ustanowionym kuratorem według 
przepisów postępowania sądowego przeprowadzonym 
zostanie. 


Anzeigeblatt. 
In Erwiderung 


Rzeszów, dnia 23 listopada 1866. gdyby mu do własnych rąk jego były odda- (häufig an mich gerichteter Anfragen, beehre ich mich an- 
NE 9.2) wane. j uhr zzuzeigen, daß ich einem vielfach ausgeſproche 
L. 7148. Edykt. (1244. 2-3) Przytém oznajmia sie, iz ten, któryby zgłoszenia 7 1 Aach in Pr Eye we 


Ces. król. Sąd obwodowy Rzeszowski obwiesz-|w powyższym nie wniósł terminie, jako zgadzający sie Monat in Lemberg aufhalten werde. Während 
cza niniejszem, że p. Leona ze Stadnickich Bzow-|z przekazaniem swój pretensyi do kapitału indem. meiner Abweſenheit wird mein Sohn, zugleich mein 
Aſſiſtent die techniſchen Arbeiten übernehmen. 


J. S. Ujhelyi, 


Zahnarzt. 3 
Krakau, Grodgaſſe Nr. GB, gegen: 


L. 7148 pozew przeciw c. k. prokuratoryi skarbo-|nym będzie, tudzież że przy postępowaniu przydziela- 
wéj imieniem klasztoru kanoników regularnych jącym słuchanym nie będzie. 

Śgo. Augustyna na Kaźmierzu, Aleksandrowi Pisa- Zaniedbujący termin zgłoszenia się traci niemniéj (1243. 2-6) 
rzowskiemu i Józefowi Pisarzowskiemu o exttabu-|prawo czynienia jakiegokolwiek bądź zarzutu, traci 


m s 


lacyę kontraktu kupna i sprzedaży dóbr Olszowiec,|prawo obrony, przeciw porozumieniu się ze strony über der Handlung des Herrn Schwarz. 
między Aleksandrem Pisarzowskim a klasztorem stawajacych interesentów w myśl 2.5 ces. pat. z dniaj - — 
XX. Augustynów w Krakowie z dnia 6 lutego 1788/20 września 1850 przypuszczając że wierzytelność jego Dr. Med. Johann Steskal 
zawartego, z pozycyami odnoszgcemi się ze stanu|w miarę jéj porządku tabularnego, do kapitału indem. ſaus Krakau, wohnt in Bochnia, Weiße Gaſſe im 
biernego dóbr Olszowiec z p. n. w skutek czego|przekazaną, lub w myśl g. 27 ces. pat. z dnia 8 listopada Hauſe des Herrn Musial sub Nr. 533, und orbinirt 
do ustnój rozprawy termin na dzień 27 lutego 1855 na glebie zabezpieczoną została. täglich von 9 bis 10 Uhr Vorm. (1258. 1-3) 
1867 o 10tój godzinie przedpołudniem wy- Z Rady c. k. Sądu obwodowego. 
znaczono. Tarnów dnia 22 listopada 1866. 
Ponieważ pozwani Aleksander i Józef Pisarzow- 
scy, jakotóż i spadkobiercy ich tak z życia jak z 
miejsca pobytu są niewiadomi, przeto ustanawia L. 7154. 


Wiener Börse -Bericht 
vom 7, December. 
Offentlihe Schuld. 
A. Ds Buntes. 


(1245, 1-3, 
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Eaykt. 


Geld Maar 


sa = = 5 85 REA } CEE ku Cesarsko król. Sąd obwodowy w Rzeszowie zawia- In Oeſtr. W. zu 5% für 100. . . . . . 53.30 63,40 
dsp. lae tri PB ÓC po „kaja | niniejszym edyktem p, Franciszka hr. Szirmay| "9 dem National Anlehen zu 6% für 100 fl. 
stępcą adwokata p. Dra. Geislera, i wzywa się po- ie owe Bastii "lale" i mit Binjen vom Jauner — Juli. 66.70 66.90 
zwanych, aby na powyższym terminie albo samil“ P Faai m ÓBB 0 boo vom April — October 66.60 66.70 
się stawili, albo ustanowionemu kuratorowi środ- w Rzeszowie, o zapłacenie sumy 3450 Ar. w. a. 2 Metalliques zu 5%, für 100 fl. 57.50 6775 
wół er Gdziebii 40 1a 1 J. bn, pod dniem 15 listopada 1866 roku do Liczby) tto „4% für 100 f. . „ „ 80. — 60.25 
r ez SO LEGO. BO) RGB wii pow ŁA W kiki Merck par mit Berlofuug v. J. 1839 für 100 fl. 135,0 136.50 
nomocnika sobie obrali i o tóm sądowi donieśli, berni 8 inéi , > 27 | 1867 10 % „ A854 für 100 fl. 7550 76-- 
min do ustnéj rozprawy na utego 0 „18860 für 100 fl. 89 — 8950 
sów postępowania cywilnego przeprowadzoną Zo- ils przed południem wyznaczonym został. Brämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 R 23.80 73 80 
FR ; : BER dba nen FEB miejsce pobytu pozwanego p. is á " „ „ „ zu 50 fl.. —— —.— 
a i pozwari złe skutki í niestawienia się ich Sn 82 0 Kine AAA pied 51.8000 255 Como-Rentenſcheine zu 42 L. zas 1.59.28 19.78 
2 R e sami sobie przypisa będą musieli, dowy w celu zastępowania pozwanego jak równie na koszt B. cu Wronin. 
zeszów dnia 23. listopada 1866. nisbersie nel wel SAKO (URBA d Dra. Rybi .  „Qrundentlanungs-Obligationen 
l — |! niebezpieczeństwo jego tutejszego adw. p. Dra. Rybic-|vox Rieder⸗Oſter. zu 5% für 100 . . . . 88.50 84.50 
L. 13621. E d y k t. (1255. 1-3)|kiego kuratorem nieobecnego ustanowił, zatörym spór wy=|von Mähren zu 5% für 100 fl. . . 8250 8350 
są ND toczony według ustawy postępowania sądowego wa- von Schleſten ji 6% für 100 1. . . 87— 88.— 
Cesarsko-królewski Sąd delegowany miejski Kra- licyi obowiązującego przeprowadzonym będzie von Steiermark zu 5% für 100 fl. . . 84.— 86.— 
kowski zawiadamia niniejszym edyktem pana Antoniego| *; wującego PTZEP! 1 von Tirol zu 5% für 100 fl. . . . . . . 95— 88— 
eee y P ego Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwanemu 8 o 
Weydę że przeciw niemu pan adwokat Dr. Adolf Witski x JSZY y p ‚von Kärnt., Krain u. Käſt. 90 5% für 100 fl. 80.— 86.— 
MAE P A ŻY: : 1866.do |. 10992 aby w wyż oznaczonym czasie albo sam stanął, lubj»on Ungarn zu 5% für 100 fl. 70.50 71 50 
wniósł pozew de praes, lipca «do l. 1 tóż potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za-ſoen Temeſer Banat zu 8%, für 100. . . . 9.50 7050 
o zapłacenie sumy 205 złr. 21 kr. w. a. i że w za- stępcy udzielił, lub wreszcie Hash obrońcę sobie von Groaticu und Slavouten zu 5% für 100 fl. 76— 76.— 
łatwieniu tegoż pozwu termin do sumaryeznéj rozpra- . í f OB % von Galizien zu 5% für 100 fl. 65.50 66.50 
dzień m i ia 1867 y d J. 9 10 wybrał i o tem c. k. Sądowi obwodowemu doniósł, von Siebenbürgen zu 5% für 100 . 65.— 66.50 
wy na dzien 14 stycznia „„g0odzıng w ogóle zaś aby wszelkich możebnych do obrony $rod-|von Bukowina au 6%, für 100 l. 85.50 66.— 


Act ie n (r. St.) 
der Nalin, o a 
der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. dtr. W. 


rano wyznaczonym został, 


in SRi ; , |ków pre i i iw - 
Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadomém, JJ 


nikłe z zaniedbania skutki sam sobie przypisaćby musiał. „ig tdm 


151.70 151.90 


przeto cesarsko królewski Sąd delegowany miejski wj R . . 
celu zastępowania pozwanego jak równie na koszt i zeszöw, dnia 23 listopada 1866. p SRR RAMIE E ES = 2 
niebezpieczeństwo jego tutejszego adwokata pana Dra.| - —- - ——— —— der Staats-Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 


| boi 5 Wr. 6070000. A maj SÓOKI0 205.00 
(1246. 1-3) der vereinigten fünöfter. lomıb.s ven, und Gentr. ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. . 201.50 202.50 


Szlachtowskiego z podstawienieniem pana adwokata I 

Dra. Geisslera kuratorem nieobecnego ustanowił, z któ- Nr. 7152. Edykt. 
rym spór wytoczony według ustawy postępowania są-| C. k. Sąd obwodowy w Rzeszowie zawiadamia ni- „er Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. M. 131.25 131.75 
dowego w Galicyi obowigzujacego przeprowadzonym niejszym edyktem p. Franciszka hr. Szirmay że pre- ser alig. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. 6. 218.75 219 £6 


będzie ciw niemu J. S. Gleitzmann, spedytor i komisyona-|der Ecmb.rg:&zernowiger Ciſcub.⸗Geſ. zu 200 fl. | 


gdyż inaczej sprawa z kuratorem według przepi- 
ö. W. in Silber (20 Pf. St.) 


18 Ar. m. k. czyli 18 złe. 90 kr. w.- a. i kosztów Zalaca się zatem niniejszym edyktem pozwanemu |ryusz w Krakowie o zapłacenie sumy 700 złr. w. a. W. in S i + «+ + + 180.50 181.50 
sądowych w kwocie 1 Ac. 12 kr. m. k. czyli 1 Ar. aby w wyż oznaczonym czasie albo sam stanał, lub|z pn. pod dniem 15 N 1866 r. do J. 7452" . Wellbahn zu 200 fl. ö. W. 156.— 156.50 7 
26 kr. a. w. jakotéz przyznanych prawomoerg tutejszo-= |t6ż i f i ; f ; zen Ader Süd⸗uerdd, Verbind⸗L. zu 200 fl. EM. 115.50 115.75 
: I przy ych p a J tóż potrzebne dokumenta ustanowionemu dla Niego wniósł pozew, i że w załatwieniu tegoż pozwu termin |per Theis b. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Ging.) 147.— 147. 
sądową rezolucyą z dnia 8 marca 1860 l. 378 kosz- zastępcy udzielił, lub wreszcie innego obrońcę sobie|do ustnéj rozprawy no 27 lutego 1867 o 10 godzinie der Ace. © onanedamyfiijaśrie. Setehfgaft zu 
tów 1 i 2 stopnia egzekucyi w kwocie 3 złr. 51 kr. wybrał i o tém e. k. Sądowi deleg. miejskiemu doniósł przed południem wyznaczonym został. - 500 Pos ee a at 469.— 471.— 
w. a. przyznanych prawomoeną tutejszo-sądową rez0-|w ogóle zaś aby wszelkich możebnych do obrony| Gdy miejsce pobytu pozwanego pana Franciszka hr sp 4 dA dz Gsm S 170.— 175,— 
lueyą z dnia 16 sierpnia 1860 J. 1568 kosztów 5g0|środków prawnych użył, w razie bowiem przeciwnym, |Szirmay Sądowi jest niewiadomem, przeto c. k. Sad 500 fl. er. W. 4470.— 480— 
ajaa: RE wre nn 5 — są wynikłe z zaniedbania skutki sam sobie przypisaćby |opwodowy w celu zastępowania pozwanego, jak równie |ier Ofen- Peitber ir im au 500 à, GM. . 338.— 340.— 
18 września 1861 | 651 . —— a a = ków, dnia 22 listopada 1866 na koszt i niebespieczeństwo Jego a tejszego adwo- der Nationalbank folie zu b Für 1008. . 105.ä— —.— 
EN * ; / R. raków, dnia istopada , kata p. Dra. Rybickiego kuratorem nieobecnego usta-| auf 6. < M. ( wetloskar pi 5% für 100 fl. 9476 95 — 
opisanie gruntu zagrodniczego pod Nr. k. 8 ½ w Ra- j nowi, z którym spór wytoczony według ustawy po- auf öfter. RB. verlosbar zu 5%L für 100 fl. 90.20 90.40 
1 ję Saya SP 3. 2409. Ebite t (1241. 1-8)|stępowania sądowego w Galicyi obowiązującego prze- Gatti. Gredit-Anflalt öür. e an 4½ für 100 . 74. - 74.50 
rn eprowa-| Vom f. k. Bezirksamte als Gerichte Oswigeim wirdſprowadzonym będzie. „śle, ore | 
Sarego oa 8 rer a. z bekannt gemacht, daß die mit hiergerichtlichem Beſchuſſe vom Zaleca się zatém niniejszym edyktem pozwanemu, Sonan Danpli a jela ju 160 f. m. in 18450 
sza Hajduka w kwocie 10 zły, 93 kr. a. w. wreszeiel, ©xtober 1866 3. 2409 in der Rechtssache des Jafobjaby w wyż oznaczonym czasie albo sam stanął, lub Lrießer Sei, Ruletße ju 10) f. GM. . . . 113— —— 
przyznanych ER TYT ren ee ke Krieger gegen Juda Lipner, Joachim Lipner und Na-|też potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za-|- » m „ zu 50 fl. CM. . 49.60 50.— 
2 dnia zh grudnia b 4 x 1491 ‘kosztów LE del Lipner wegen Aufhebung der Gemeinſchaft des Gi.|stępcy udzielił, lub wreszcie innego obrońcę sobie wy- a 8 ju w: ófe. W. . 23— 24.— 
nego ea RER aka Kab kiwi en genthums der Realität Nr. 64/55 in Oświęcim auf denjbral i o tém ces. kr. Sądowi obwodawemu donidst Salm ACE 510. 00-101 Fe 
agro nice w ent — z 3 N 15 kr 4 3. Jänner 1867 feſtgeſetzte Tagfahrt irrthümlich als auf|w ogóle zaś aby wszelkich możebnych do obrony środ- |-Baiffy zu 40 fi. „ ne ie 
przyznających się o 9 ret ee 5 . ä einen Ferialtag angeſetzt, daher widerrufen, und der Ter- Kow prawnych użył, w razie bowiem przeciwnym wy-|Glary zu 40 fl. 224.— 25.— 
uż nrg s Ermia $ . AG = Mik 25 min zur Verhandlung dieſer Rechtsſache auf den 17. Jän- nikłe z zaniedbania skutki sam sobie przypisaćby musiał, = acer $ i 20 „ EEE * Pe 
mierny geplante gruntowego Í osy bo Jer 1567 um 10 e Ber. ae wit 7 
sę 2 1 doméj i pozycy! bie! Tmej Oswigcim 16. November 1866. 4 Reale = a 10 wio nee 
PFC ee = w 
w Kwocıe . . +. a. ) a , 2 — 5 E K onate. 
musowa sprzedarz w drodze publicznćj lieytacyi gruntu N. 18886, E d y k t pa y 1-8)|L. 7450. > Edykt. ; GHA 8) - = Bank (Platz.) Sconto 
zagrodniego i budynku mieszkalnego pod Nr. konskr.“) C. k. Sąd obwodowy Tarnowski wzywa niniejszym | | C. k. Sąd obwodowy w Rzeszowie zawiadamia ni- 0 109.40 108.70 
8 % w Radajowicach położonego własnością Tomaszaſedyktem, W przedmiocie przydzielenia dozwolonego |niejszym edyktem p. Franciszka hr. Szirmay że prze- 5 tie 100 . © „. Wer Währ. 31% =e — 
Hajduka będącego na dniu 9 grudnia 1861 zastawnie orzeczeniem c. k. krakowskićj komisyi ministeryalnćj |ciw niemu Benjamin Handelsmann, prywatny z Re- Fondon, für 10 Pf. Sterl. 4794 F EEG N 
opisanego a na dniu 22 marca 1865 w kwocie 1680 wyswobodzen gruntów z. 23 stycznia 1855 l. 453980 wa, o zapłacenie sumy 600 złr. w. a. 2 pn. pod Paris, für 100 France 3 . . . „ . . . 51.35 6145 
złr. w. a. oszacowanego i do przeprowadzenia tćj licy- |kapitału indemnizacyjnego w kwocie 3750 złr. 12 ½ dniem 15 listopada 1866 do J. 7150 wniósł pozew, ge Geldforten, " 
taeyi wyznacza się lermin t.j. na dzień 13 grudniajkr. m. k. z dóbr 7% części Uniszowy scheda 4 w ob-ji że w załatwieniu tegoż pozwu termin do ustnćj roz- WZ © — 
1866, 15 stycznia i 30 stycznia 1867 każdą|wodzie Tarnowskim leżących, według dom. 104 pag.|prawy na 27 lutego. 1867 o 10 godzinie przed polu- Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. Fr 
razą o godzinie 9 rano, na miejscu w Radajowicach — — en payaa Gransee A prz "niem N o RE ER vollw. Dukaten. 612 —— 612 6 13 
delegując do przeprowadzenia téj licytacyi c. k. kance-|Ścią ących, wszystkich tych, którym przysiuza prawo y miejsce pobytu pozwanego p. Franciszka hr. Szir- RTW Eri RA CCC 
listę Urzędu „IAS p. Garlickiego. i poteki do rzeczonych części dóbr, te wierzytel- may Sądowi nie jest wiadom&m przeto c. k. Sąd obwodowy 8 |. 10 — 10 33 2 — 10 u 
Zarazem nadmienia sie, iż wrazie gdyby wspo-|nosci, i zadania do dnia 31 grudnia 1866 w tem c. w celu zastępowania pozwanego jak równie na koszt Perkinsthaleer .... — — — — 191 192 
mniona realność nu pierwszym lub drugim terminiejk. Sądzie pisemnie lub ustnie zgłosili. fi niebezpieczeństwo jego tutejszego adw. pana Dra. Silber. GS SĄ | ai e TE 
wyżćj lub przynajmnićj za cenę szacunkową nie mo- c to ma w sobie zawierać: i i 1 es er 8 — En 
ła być sprzedaną, takowa na trzecim terminie nawet a) dokładne podanie imienia i nazwiska, tudziez|spör wytoczony według ustawy postępowania sądowego F 4 
mój * szacunkowćj sprzedaną zostanie. śaissękanie" (che domu) zgłaszającego się lub|w Galicyi obowiązującego przeprowadzonym będzie. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 


jego pełnomoenika, który pełnomocnictwo pra-“ Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwanemu, uach der jetzt wieder giltigen Fahrorduung vom 10. Sept. 1865 


wnemi wymogami opatrzone i legalizowane, majaby w wyż oznaczonym czasie albo sam stanął, lub 
złożyć. tóż potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- 
b) kwotę żądanćj wierzytelności hipotecznćj tak co|stępcy udzielił, lub wreszcie innego obrońcę sobie wy- 
do kapitału jako też co do odsetków o ile ta-|brał io tóm e. k. Sądowi obwodowemu doniósł, w ogóle 
kowe równego z kapitałem nie używają prawajzaś aby wszelkich możebnych do obrony środków pru- 
zastawu, wnych użył, w razie bowiem przeciwnym wynikłe z za- 
c) hipoteczne odznaczenie zgłoszonćj pozycyi i niedbania skutki sam sobie przypisaćby musiał. 
d) jeżeli zgłaszający się po za obrębem tego c. k.| Rzeszów, dnia 25 listopada 1866. 


Abgang 5 

von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nam., — 
nach Breslau, re Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und na arſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Borm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 


10 Min. Morgens, 
Meteorologiſche Beobachtungen. RAR sa Ankunft 

z Aenderung ber in Krakan von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh,? uhr 45 Min 
2 „ nach Relative Richtung und Stärfe Zuſtand Erſcheinungen Wärme Im — 44 — von Breslau 9 uhr 45 Min. Fraß, 6 Uhr 24 
5 ie. Linie“ Reaumur |Beuchtigfeit i ś i Laufe des Tages n. Abende; — von Warıyau 9 Uhr 46 Min. Früh— 
œ| = n Paris Linie eee des Windes der Atmosphäre in der Luft pisani — von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minut. 
o Reaum red Temperatur er Luf von bis bl Kain Nag. Lem „Pr kj 11 Min. Früh, 2 Ups 
r it Wolfen Schnee in. Nachm.; — von Wieliczka 6 Uhr 15 Min. Abende.— 
°) en 8 Ed = AE heiter | SE | | +ieslin Lemberg von Krakau 6 Ubr 29 Min. Bei, 8 Uhr 36 Die 

101 6| 30. 74 -24 100 Nord fi |- trüb nuten Abends, 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


